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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allet höchſter Eut⸗ 
schließung vom 7. Juli d. 3. dem Beſtallungsdiplome des zum 
kaiſ. ruſſiſchen Conſul in Trieſt ernannten kaiſ. ruſſiſchen Hofra⸗ 
thes Auguſt Ghirce (Hirſch) das Allerhöchſte Erequatur aller: 
guädigſt zu ertheilen geruht. 


MW eränderungen in der f. K. Armer 
2 Ernennungen: 

Der Oberſtlieutenant Johann Zeller, der Artillerieakademie, 
zum Feſtungsartilleriedirector für Komorn , unter gleichzeitiger 
Ueberſetzung in den Artillerieſtab; 

der Major Ednard Pilfak Edler v. Wellenau, des Ar⸗ 
tillerieregiments v. Hutſchenreiter Nr. 10, zum Oberſtlieutenant 
im Regimente; 

der Major Cäſar Jenny, des Infauterieregiments Graf 
Gpulat Nr. 36, zum Commandanten des 2. Bataillons des 
Wiener Freiwilligencorps; 

der Major Raimund Neckermann, des Ruheſtandes, zum 
Commandauten der Franzens⸗Feſte; 

der Hauptmann erſter Claſſe Mathias Schott, des Artillerie- 
Regiments Ritter v. Hauslab Nr. 4, zum Major im Artillerie; 
Regimente Erzherzog Wilhelm Nr. 6. 

Penſionirungen: 


der Oberſt Albert Döſa v Makfalva Commandant des 
Jufanterie⸗Regiments Ludwig II. König von Baiern Nr. 5; 

der Oberſt Willibald Theiß, Commandant des 
Bataillons; 


den abſaßen und das Feuer des Feindes erwiderten. 
Der Rückzug durch Znaim wurde ſehr langſam aus⸗ 
geführt. Nachdem unſere geſammte Truppenmacht 
am diesſeitigen Ufer der Thaya angelangt und auf 
den Höhen von Kahlendorf Stellung gefaßt hatte, 
gab der General den Befehl, die über die Thaya 
führende Brücke in die Luft zu ſprengen. Binnen 
wenigen Minuten war jede Communication abgebro— 
chen. Ungefähr zwiſchen 9 und 10 Uhr Vormittags 
zeigten ſich die feindlichen Vorpoſten am jenſeitigen 
Ufer und wurden von den Unſrigen mit heftigem 
Feuer empfangen, welches ſie zwar erwiderten, ohne 
aber unſeren Vorpoſten irgend einen Schaden zuzus 
fügen. Endlich wurde das Feuer von beiden Seiten 
eingeſtellt und der weitere Rückzug unſerer Truppen 
gegen Wien nicht behelligt; der General bezog nun 
ſein Hauptquartier in Jetzelsdorf, während die De: 
pots und Reſerven gegen Hollabrunn zurückdirigirt 
wurden. Die Beamten des Bezirksamtes Hollabrunn 
werden auch während der Invaſion ihre Poſten nicht 
verlaſſen. 

Das „Neue Fremdenblatt“ vom 16. d. ſchreibt: 
Wie wir aus beſter Quelle vernehmen, finden ſeit 


19: Feldläger Freitag Abends auf der Strecke ſüdlich von 


Haugsdorf und in der Nähe von Lundenburg 


der Major Ludwig Freihert v. Wimpffen, Commandant fortwährend Scharmützel und kleine Gefechte zwiſchen 


der Franzeus⸗Feſte; 

der Hauptmann erſter Claſſe Sabbas Blanuſſa, 
ner Gränzinfanterieregiments Nr. 4, mit Majorscharakter add ho- 
nores. 


— — Ka DER 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 20. Juli. 


Blätter (u. zw. über Prerau) 
enthalten jedoch wenig Neues. 


tung. 
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voll iſt, mit demz preußiſchen General Roſenberg ein 
Uebereinkommen behufs der Bequartierung und Ver⸗ 
pflegung der preußiſchen Truppen getroffen, das, wenn 
es auch der Stadt ſchwere Opfer auferlegte, doch jo 
geſtaltet war, daß dieſe nicht allzu drückend wurden. 
Am Dienſtag aber kam ein preußiſcher Generalinten— 
dant der Armee, der im Range höher ſteht als der 
General Roſenberg. Er ließ ſich den vom Bürger⸗ 
meiſter und General Roſenberg geſchloſſenen Vertrag 
zur Superreviſion vorlegen, fand denfelben nicht an- 
gemeſſen und dictirte weſentlich andere, härtere Be⸗ 
ſtimmungen. Schon die Geldopfer, welche nunmehr 
gefordert werden, find bedeutend größer. Die Stadt 
muß jetzt zur Verpflegung der Truppen in Barem 
allein 35.000 bis 40.000 fl. bezahlen, und dabei 
wurde ausdrücklich bemerkt, daß dieſe Contribution 
nur für die Stadt Prag gelte, welche aber außerdem 
für das flache Land in Bürgſchaft genommen werde. 
Durch die Entfernung aller Behörden aus dem Lande 
ſeien die gewohnten Requiſitionen unmöglich oder doch 


ſehr erſchwert; man werde ſich an die Landeshauptſtadt 
halten und von ihr die betreffenden Abgaben verlan⸗ 
gen, welche ſie ſich dann vom Lande erſetzen laſſen 
möge. Die Erwiderung des Herrn Bürgermeiſters, 
daß die Stadt Prag nicht die Entfernung der Be⸗ 
hörden verhindern konnte, und daß ſie auch nicht die 


ſcheint deshalb ſehr glaublich, daß die beſten Schützen 
der Oeſterreicher inſtruirt find, nur auf Officiere zu 
ſchießen, wie bereits behauptet wurde. () Anders 
läßt es ſich gar nicht erklären, daß z. B. von einem 
Bataillon des 12. Regiments in der Schlacht bei 


Gitſchin nur vier unverwundete und 4 verwundete 


Offieiere von 18 übrig geblieben und das 27. Regi⸗ 
ment mehr als /, 31 von 46, feiner Offieiere ver⸗ 
loren hat. Hauptfächlich mag dieſes aber wohl auch 
daher kommen, daß die Officiere ſich trotz der neuen 
Feldabzeichen immer noch viel zu deutlich von den 
Mannſchaften in der Kleidung unterſcheiden. 7 

Im feindlichen Lager erzählt man Wunder der 
Tapferkeit von unſeren braven Truppen. Preußiſche 
Berichte erzählen von folgenden Zügen heroiſcher Auf⸗ 
opferung. Ein öſterreichiſches Jäger⸗Bataillon, welches 
nach wiederholten Angriffen große Verluſte gehabt, 
ſammelte ſich immer wieder und verſuchte vorzugehen. 
Als es endlich den Preußen gelang dasſelbe von meh⸗ 
reren Seiten zu umſtellen, da ſtreckten die letzten 250 
Mann die Waffen. Der Commandeur aber ſtieg Tor 
fort vom Pferd, zog einen Revolver und erſchoß zu⸗ 
erſt das Pferd, dann aber ſich ſelbſt. Ferner, 
nach dem Gefecht bei Skalitz ſuchten preußiſche Mi⸗ 
litärärzte das Schlachtfeld nach Verwundeten ab. In 
einem halb mit Waſſer gefüllten Graben fanden ſie 


des Szlui⸗der Vorhut der Preußen und der Arriergarde unſerer Mittel beſitze, um ſich für dieſe Opfer vom Lande unter Anderen einen verwundeten öfterreichiichen Fah⸗ 


von Olmütz nach dem Marchfelde ſich ziehenden Armeelſchadlos zu halten, wurde nicht als ſtichhaltig anersInenführer, dem fie ihre Hilfe anboten und ihn aus 
ſtatt. Ein größeres, aber keineswegs bedeutendes Ge⸗kannt. An der Wiederherſtellung ſämmtlicher Bahnen dem Waſſer zu ziehen bemüht waren. Derſelbe bat 
fecht entwickelte ſich Samstag zwiſchen Radetzky⸗ wird ſeitens der Preußen energiſch gearbeitet. Sieſaber inſtändigſt ihn liegen zu laſſen, indem er verſi⸗ 
Huſaren und einem preußiſchen Küraſſier⸗ finden das nöthige Perſonal hier nicht, haben es auchſcherte, daß die Kühle des Waſſers ihm die erwünſchte 
Regiment, bei welchem die Arriergarde unſerer gar nicht nöthig, denn fie führen Maſchinenſchloſſer, Linderung feiner Schmerzen gewähre. Darauf gingen 
Huſaren, die in bedeutender Uebermacht angegriffen Schmiede, Zimmerleute u. ſ. w. in ausreichenderſjene weiter und wendeten fi anderen Hilfsbedürfti⸗ 


ward, nicht unerhebliche Verluſte erlitten. 
ſtern (Sonntag) fanden kleine Gefechte ſüdlich von 


Auch ge⸗Menge mit ſich. 


Der preußiſche Commandant in Komotau, Gyns 


gen zu. Als fie aber nach einiger Zeit zu dem Fah⸗ 
nenführer zurückkehrten und ihn aus dem Graben her⸗ 


Haugs dorf ſtatt. Die Aufſtellung unſerer Armee, überſpv. Rekowski, hat folgende Proclamation erlaſſen: vorzogen, war derſelbe bereits eine Leiche. Wie er⸗ 
Geſtern Abend iſt uns nur ein Theil der Wienerſdie wir ſelbſtverſtändlich keine Details bringen kön⸗ Nachdem die königlich preußiſchen e von hieſi⸗ 


zugekommen; dieſelben nen, iſt derart angeordnet, daß dem weiteren Vor- ger Gegend Beſiz genommen, befehle 
* dringen der Preußen ein entſchiedenes Halt geboten[Reerutirungen jedweder Art find au 


„wie folgt: 
das ſtrengſte 


Ueber den Plan der Preußen gibt der Pari wird. Dieſe Anordnungen deuten darauf hin, daß es verboten und werden widrigenfalls ſowohl die aus⸗ 


ſer Abend⸗Moniteur folgende Andeutungen: 


Gleich in den nächſten Tagen zu einer entſcheidenden Schlacht fuͤhrenden Behörden, als die den Befehlen derſelben 


iin mit dem Vormarſche der preußischen Haupt⸗ kommen muß. Der Vereinigung der Süd- Folge gebenden Recruten unnachſichtlich kriegsrechtlich 
— in = Richtung von Brünn nach Wien ſcheintſund Nord- Armee ſteht nach den getroffenen beftraft. 


ein ſeit einigen Tagen nach 0 
dazu beſtimmt, im Iglawa⸗Thal zu operiren und dem 
Laufe dieſes Fluſſes zu folgen, während die Haupt⸗ 
armee auf der Eiſenbahn vorrückt. 


Iglau detachirtes Corps Dispoſitionen nichts im Wege. Die Nachricht, 
daß Lundenburg von den Preußen beſetzt ſei, iſtſholt von einer Belagerung von 


In preußiſchen Blättern war, wie wir wiſſen, wieder⸗ 
Königgrätz 


ſtaunten ſie aber, als ſie fanden, daß unter ihm 
ſeine Fahne verborgen lag, auf welcher er 
jedenfalls hatte ſterben wollen. * 


5 


Fortſetzung der Verluſteingabe der Nordarmee, 
Im Gefecht bei Trautenau am 27. Juni 1866. 
Vom 12. Feldjäger⸗Bataillon: Todt: Haupt⸗ 


entſchieden unwahr. Geſtern befand ſich Lunden⸗ die Rede. Der „N. Pr. Ztg.“ wird nun aus Brizaſmann Heinrich Ritter v. Bartels; Lieutenant Johann 


Die Vereinigungburg noch in unſerem Beſitze und werden dafelbft|bei Königgrätz darüber folgendes Nähere geſchrieben: Wagrowski. Verwundet: Oberlieutenant Ferdinand 


würde im Süden von Brünn, ungefähr bei Nikols⸗ alle Vorbereitungen zu einer energiſchen Ver⸗ Während die Armee dem geſchlagenen Feinde, der ſichſv. Baßewißz; Hauptmann Johann Möwald. 
theidigung getroffen. Die Telegraphen⸗Verbindung in der Richtung auf Brünn oder Olmütz zurückgezo⸗ ( 
mit Olmütz iſt ſeit vorgeftern Nachts aus bisher un⸗ gen hat, gefolgt ift, lag das 6. Armeeeorps (vom lin-|nant Ferdinand Fiedler v. Iſarborn. 
bekannten Urſachen unterbrochen. Die Militär⸗Zügeſken Flügel der Armee des Kronprinzen) bis 9. d. 
aus Olmütz treffen regelmäßig hier ein. Erzherzogſnoch hier und nördlich in Bivouac und hatte die Nr. 10: Todt: Hauptleute Carl Klopſtein, Ale⸗ 
Albrecht hat an die Nordarmee bereits zwei Armee⸗ Aufgabe, die Feſtungen Joſephſtadt und Königgrätzſrander Liemann, Adolph Plachky; Lieutenant Julian 
Armeecorps, welches Sachſen beſetzt hielt, den Befehl Befehle erlaſſen, in dem einen begrüßte der Marſchallſim Auge zu behalten. Der Commandant des letzteKrupinski. Verwundet: Hauptleute Wenzel Karpfig, 

die Armee, der zweite enthält ſtrenge Maßregeln ge-|ren Ortes trat bekanntlich (?) am Tage nach der gro- Anton Czerny; Oberlieutenant Michael Jaworski de 


burg, bewerkſtelligt werden. Die in dieſem Augen⸗ 
blicke von den Preußen eingeleiteten Operationen ha⸗ 
ben das Donauthal und Wien zu natürlichen Ziel⸗ 
puneten. Ihr Entſchluß, den Angriff mit Energie 
zu betreiben, erhellt aus dem Faetum, daß ihr 10. 


erhalten hat, zu dem Gros der Truppen zu ſtoßen, 
welche auf dem Marſche nach Mähren begriffen find. 


gen die Spionage. 


Vom Generalſtabe: Verwundet: Oberſtlieute⸗ 


Vom Infanterieregimente Graf Mazzuchellt 


Geſtern iſt endlich die erſteſßen Schlacht mit einem Gapitulationd-Anerbieten vorſHoroszkiewicz; Oberlieutenant Philipp Laſſy; Lieute⸗ 


um Dresden bilden ſich neue Contingente, um die Mannſchafts⸗Verluſtliſte der Südarmee ausgegebenſund ſtellte Bedingungen, welche ihm möͤglicherweiſeſnants Joſeph Pokornp, Rudolph Scherrer, Johann 
ſic 3 worden. Das Linien « Infanterie » Negiment Königſbewilligt worden wären; allein am 5. Juli, nachdem Mlazowski, Johann Rues, Joſeph Schrader. N 


abgehenden Truppen zu erſetzen. 


Auf die Kunde hin, daß die Preußen in Nieder- von Baiern Nr. 5 zählt an Todten, Verwundeten ſihm die erbetene Friſt zur Einholung von Inſtruc⸗ ) 
öſterreich eingerückt — — die 3 C. V. 3.“ und Vermißten 440 Mann, das Juf.⸗Regmt. Freiherrſtionen bis 12 Uhr Mittags genehmigt und auch bis [Nr. 24: Todt: Hauptmann Joſeph Peſchel; Ober⸗ 
v. Maroicie Nr. 7, 137, das Inf.⸗Regt. Prinz Ho- 5 Uhr Abends verlängert worden war, verweigertellieutenant Cöleſtin Rudeüski. Verwundet: Haupt⸗ 
henlohe Nr. 17, 273, das Inf.⸗Regt. Kronprinz Ru⸗ er die Uebergabe dennoch unter nichtigem Vorwande.ſleute Eduard Linder v. Bienenwald, Eduard Mahr, 
dolph 49 Mann. 12 Uhr Nachts. Wir erfahren Dieſes wie auch eine Recognoscirung, die ergeben Ignaz Branich, Adolph Tramppiſch; Oberlieutenant 
aus beſter Quelle, daß alle im Laufe des heutigenſhatte, daß auf der Chauſſee vor den Wällen eine ganz Adolph Erlachet de Khay, Ignaz Herfort, Joh. Lang. 
Tages circulirenden Nachrichten über größere Ge-ſunglaubliche Menge vom Armeematerial, nahezu 800[Lieutenants Rudolph Morawit, Adam Wreeczynski, 
fechte zwiſchen Stockerau und Znaim unbegrün de tGeſchütze und Fahrzeuge aller Art, im wirrſten Durch- Florian Vugdragovic, Auguſt Baron Wildburg, Mo⸗ 
find. FMe. v. Gablenz hat, wie uns verſichert wird, einander bei der Flucht des Heeres hatte zurückgelaſ⸗ſriz Perl, Eduard Kridl, Ferdinand Mück, Kaſimir 
Wien geſtern nicht verlaſſen. Sämmtliche Schiffe undſſen werden müſſen, um nur die Infanterie zu retten, Gutowski, Eduard Purtſcher. 

Flöße auf der Donau muͤſſen, einem Befehle der Mi-|bewied, daß es dem Commandanten nur darum zu 
litärbehörde zufolge, von Linz nach Wien oder weiterſthun geweſen, Zeit zur Rettung dieſes Trains zu ge⸗Eduard Heidl; Hauptleute Auguft Hölzl, Julius Frei⸗ 


ſofort einen ihrer Mitarbeiter auf den Schauplatz der 
nächſten Exeigniſſe entiendet. Eine von demſelben 
Sonntag aus Korneuburg abgeſchickte tel. Depeſche 
meldet: „In den Eiſenbahnſtationen erhielt ich wie: 
derholt Kunde von einem heftigen Kampfe, welcher 
beute Nachmittag in der Umgebung von Lunden⸗ 
burg wüthet. Unſere Waffen ſollen vom Glücke be⸗ 
günſtigt ſein. In Floridsdorf war um 3 Uhr ein 
großer Transport Verwundeter angekommen. In ei⸗ 
ner Stunde reiſe ich nach Laa, da von dieſer Seite 
eftiger Kanonendonner vernehmbar.“ Da auf den 
Feldern von Laa eine anſehnliche kaiſerliche Militär⸗ 
macht campirt, ſo erwartete man in der Nähe von 
aa einen Zuſammenſtoß. Auch in anderer Gegend 
ei Schönberg wütbete der Kampf mit den über 
Sepelöorf und Hollabrunn gegen Stockerau heran- 
diehenden preußiſchen Truppen. Ueber die Erfolge 
dung trreſßene iſt noch nichts bekannt. 


kber das Vorrücken der Preußen gegen 

2 188 meldet man der „C. V..“: Am 13. Juli, 
mit Tagesanbruch rückten die feindlichen Vorpoſten, 
welche in der Nacht Mähriſch⸗Budwitz beſetzt hatten, 
Wee Be en vor und es entwidelte i 
er ein ziemlich heftiges Tirailleurfeuer. 
Unſere Truppon zogen ſich em — ertheilten Dis⸗ 
poſition auf Znaim zurück. Der Feind rückte nur 
ſehr langſam nach. An 
bei Hadersdorf, wo ſich die Preußen etwas zu nahe 
wagten, wurden ſie von dem Regimente Heſſen⸗Kaſ⸗ 
ſel⸗Huſaren übel zugerichtet und zu rückgeworfenz 
der Feind verlor viele Gefangene. Unſererſeits sollen 
einige Mann und 2 Offieiere (unverbürgt Rittmeiſter 
Graf Lichtenberg und Lieutenant Fürſt Windiſchgrätz) 
verwundet worden ſein. Unmittelbar vor Znaim wa: 
ren Savoyen⸗Dragoner engagirt, welche von den Dfer- 


ſüdlich geſchafft werden. 


winnen. 


Vom Infanterieregimente Herzog von Parma 


Vom 16. Feldjägerbataillon: Todt: Major 


Nichtsdeſtoweniger verſprach man ſich durchſherr Kruchina v. Schwanberg; Oberlieutenants Elias 


Aus Stockerau, 15. Juli (7 Uhr Abends), wirdſein Bombardement eine Uebergabe des Platzes zu er⸗ v. Radic, Richard Feifalik: Lieutenant Franz Ferſter. 
gemeldet: Sicherem Vernehmen nach ſollen die Preu-langen. Noch am Abend des 5. d. wurden daher von — Oberlieutenant Hugo Hoffmann ſchwer verwundet. 
ßen drei Wegſtunden von Znaim ſüdwärts auf derſder Artillerie der 11. Diviſion einige Schüſſe, etwa Leicht verwundet: Hauptmann Alfred Wanka; Ober⸗ 
ſogenannten Haide lagern. Den ganzen Tag über iſtſ150, in die Stadt gefeuert, auch einige Häuſer derllieutenannts Joh. Mudra, Theodor Gſund; Liente⸗ 
hier über ein Zuſammentreffen mit dem Feinde nichts [Vorſtadt in Brand geſchoſſen und ein Munitionswa⸗ nannts 1. Cl. Alfred v. Matt, Friedrich von Hacke. 


bekannt geworden. 


Aus Carlsbad, 15. Juli, meldet man der „Wie-/ernftlihe Antwort. 


gen in die Luft geſprengt; allein, man erhielt keine 


Vom Infanterieregimente Kaiſer Alexander von 


Von da ab wurden einzelne Of⸗Rußland Nr. 2: Todt: Hauptmann Carl Ritter von, 


ner Zeitung“: 20.000 Mann norddeutſcher Trup⸗ficiere und Trupps, die in den Bereich des Platzes Leinner; Oberlieutenant Ignaz Sißka; Lieutenant 


pen ſollen über Leipzig nach Böhmen vorrücken. 
über Bilin gegen Ko 


Mann Cavalerie und 1500 Mann Infanterie ange⸗ 


ſagt. Nach Berichten aus Beraun ſtehen die preu⸗ rere 
niche Patrouillen ſtreifenſ die 5 
einem Puncte, in der Näheſbis Zelezna und Beraun. Ihre Abſicht ſcheint zu ſein, dement von 5 bis 


ßiſchen Vorpoſten bei Drahelic. 


Aſſenteommiſſionen aufzuheben. Nach Berichten aus 
Tabor, 14. Juli, ſind Kolin, Czastau, Kuttenberg, 
mit Ausnahme kleiner Beſatzungen geräumt. Alles 
iſt nach Mähren gezogen. i 5 

In der Behandlung Prags durch die preußi⸗ 


angenehme 


5 kamen, beſchoſſen und am 7. d. auch drei Pionniere Friedrich Binder. 
Die preußiſche Beſatzung von Teplitz iſt am 15. [beim Ausbeſſern einer Elbe⸗Brücke verwundet, jo daß 

fel und La un mit General- man ſich überzeugte, Königgrätz 

ſich auf ſtab und Artillerie abgegangen. In Saaz find 300ſden, und abzog. Nach einem an 


werde gehalten wer⸗ 


richte waren bei der Belagerung von 


Augufta, Franz) und 


Garderegimenter (Eliſabeth, 


s ie t Ati und 
Garde-Artiller 15 de, 


Die „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt aus Görlitz vom 6. 


Juli: Ueber die enormen Verluſte an Officieren, wel- 
che unſere Truppen erlitten, 
Näheres. Dieſelben ſtehen in gar keinem 
zu den Verluſten an Mannſchaft. 
ſchen Truppen iſt, nach der „Oſtd. Poſt“, eine un⸗ annehmen wollte, 
Aenderung eingetreten. Am Montag hatte Beiſ 


Verwundet; Unterlieutenants fi; 
dor Leitner ſchwer, Joſeph Pittl ſchwer; Hauptleute 
Johann v. Herold leicht, Sigismund v. Nagy leicht, 


deren preußiſchen Be- Alois Berchtold leicht; Oberlieutenant Joſeph Ritter 
feen dean meh- v. Dulgba leicht, Lieutenant Anton v. Dal, leicht. 


Vom Infanterieregimente Anton Freiherr v. A j⸗ 


dauerte das Bombar⸗roldi Nr. 23: Todt: Hauptmann Gonftantin Bal- 


laes; Oberlieutenants Friedrich Edler v. Eſch, Emil 
Kallina, Ernſt v. Kuder. Lieutenant Carl Albertont 
Leicht verwundet: Hauptmann Joh. Freiherr Burck⸗ 


erfährt man letzt erſtſhardt von der Klee, Anton Friſch. Oberlieutenants 
nem Verhältniß Ferdinand Freiherr v. Ditfurth, Moſes Kalman, Jo— 
Selbſt wenn manlieph Teller, Carl Przedak, Joſeph Efterl, Andreas 
f ö daß unſere Offieiere um des guten Ladwenski, Theophil Hallavanya v. Radoiozie, Otto 
piels willen ſich beſonders exponiren, jo läge da⸗ Halfar, Milan Joviczie, Michael Vlatſavlievie“ Ver⸗ 


der Bürgermeiſter Dr. Bielsky, von deſſen Lob Allesſrin doch noch keine genügende Erklärung. Es er⸗ mißt: Lieutenant Anton Friml. 


1866. 


— 


Julius Frühauf ſchwer, Rudolph Schattanek v. Lud⸗ 


W 


Vom 28. Feldjägerbataillon: Todt: Haupt⸗ in welcher er dieſe auffordert, der Fahne ihres Kriegsherrnſtrotz der Bitten der Offieiere, den Feind verfolgen zu welches die Bedingungen der Einlagerung, Behandlung 
mann Franz Sebaſtian; Unterlieutenant Joſeph Edler untreu zu werden und in ihre Garniſon friedlich zurück, dürfen, „kehrt“ eommandirt. Ein Jäger⸗Oberlieute⸗ und des Ausganges der Waaren enthält, und einen voll⸗ 


v. Grolle. Verwundet: Major Joſeph Schloßarek. 

Vom Generalſtabe: Hauptmann Emil Frei⸗ 
herr v. Mayerhofer verwundet. 

Vom Infanterieregiment Kaiſer Franz Joſeph 
Nr. 1: Todt: nebſt den bereits gemeldeten Stabs⸗ 
Officieren Hauptmann Johann Ethofer; Oberlieute⸗ 
nants Franz Ritter v. Zanoni, Alois Rabenegger; 
Lieutenant 1. Cl. Carl Edler v. Schoſulan. Ver⸗ 
wundet: Hauptleute Anton Hoida leicht, Auguſt Pok⸗ 
kels ſchwer; Oberlieutenants Alexander Julian ſchwer, 
Carl Rochsardt ſchwer, Rudolph Faik ſchwer, Johann 
Schubert ſchwer; Lieutenants 1. Cl. Anton Marquis 
Paulucci delle Roneole leicht, Heinrich Gruchol leicht, 


wigsburg ſchwer, Georg Roßhirt ſchwer, Heinrich 
Kuhn ſchwer, Leopold Kaſchl ſchwer, Franz Rafalof⸗ 
sky ſchwer, Franz Milberger ſchwer, Ferdinand Körner 
ſchwer, Carl Schön ſchwer, Julius Blumenwig ſchwer. 

Vom Infanterieregimente Erzherzog Carl N. 3: 
Todt: außer den bereits gemeldeten Stabsoffieieren 
Hauptmann Wendelin Moller; Oberlieutenants Veit 
Kuivida, Guſtav Tekus; Lieutenants Vincenz Herzig 
v. Herzfeld, Carl Mayer. Verwundet: Major Frie⸗ 
drich Bernhard leicht, Hauptmann Rudolph Binder 
leicht, Oberlieutenants Eugen Petzold ſchwer, Anton 
Broſch ſchwer, Friedrich Raab, Ferdinand Marquette 
leicht; Lieutenants Joſeph Ritter Erich v. Malam⸗ 
buch ſchwer, Lichtenhain ſchwer, Anton Ruziczka ſchwer, 
Oswald Birti Edler v. Weinfeld ſchwer. Vermißt: 


zukehren. 

Derſelbe ſucht unter Anderm auch ſeine Aufforderung 
damit zu begründen, daß er der kurheſſiſchen Armee einre- 
den will, fie ſei in Folge des gegen Seine königliche Ho- 
heit den Kurfürſten begangenen Gewaltactes gegenwärtig 
ohne Kriegsherrn. 

Was würde die königlich preußiſche Armee dazu ſagen, 
wenn ihr in gleichen Verhältniſſen dieſelbe Zumuthung 
geſtellt würde? 

Für die kurheſſiſche Armee kann kein Zweifel darüber 
obwalten, was ſie zu thun und auf welcher Seite ſie zu 
kämpfen hat. 

Die Aufforderung des Generals v. Werder erinnert 
ſchließlich an die Vergangenheit, in welcher kurheſſiſche 
Truppen oftmals in preußiſcher Suite glorreich gefochten 
haben. Auch Sr. königl. Hoheit, unſerem allergnädigſten 
Kriegsherrn und Sr. treuen Armee iſt es ſchwer geworden, 
dieſe Vergangenheit gebrochen zu ſehen. Von welcher Seite 
aber der Bruch mit dieſen Traditionen verſchuldet worden, 
kann wohl nicht offenkundiger bezeugt werden, als durch 
den Verſuch eines preußiſchen Generals, unſerem gefange⸗ 


Bezüge und Competenzen zugeſichert werden. 
Mit Entrüſtung weiſe ich daher im Namen der Offi⸗ 
eiere und Soldaten Seiner königlichen Hoheit des Kurfür⸗ 


ſten eine Aufforderung zurück, welche ihnen die Vollehre 


ihrer Waffen verbürgen will, in Wahrheit aber das Anfin- 
nen ſtellt, Treue und Ehre mit Füßen zu treten. 


Lieutenants Franz Waplawil, Victor Mandelblüh. 

Vom Infanterieregimente Baron Bamberg Nr. 
13: Todt: Hauptleute Heinrich v. Zajatsik, Eugen 
Dalla⸗Riva, Emil Köpp v. Felſenthal; Lieutenants 
Adolph Vorbuchner, Julius Antenſteiner. Schwer 
verwundet: Hauptleute Edmund Tachau, Joh. Will, 
Moriz Lang Edler v. Waldthurm, Eduard Ulrich; 
Oberlieutenant Regimentsadjutant Ferdinand Haubt⸗ 
mann, Oberlieutenant Cajetan Deelak; Lieutenants 
Bataillonsadjutant Alexander Neumeiſter, Nikolaus 
Guieiardi, Ottokar Juſtian, Emerich Türk, Carl 
Hauer, Julius Turri, Felix Albuzzi, Conrad Schiffer, 
Adolph Hofer. Leicht verwundet: Lieutenants Peter 
Jankulowicz, Joſeph Kernie, Carl Leppich. Gefangen: 
Oberlieutenant Ferdinand Mekiska. 

Vom Infanterieregimente Erzherzog Stephan 
Nr. 58: Todt: Hauptleute Auguſt Zimmermann, Jo⸗ 
ſeph Gabryſi, Wenzel Lorenz, Bichter (2), Ludwig von 
Anders, Theodor ruby; Oberlieutenants Carl Leto⸗ 
ſchek, Julius Brodzki de Lozia, Carl Rapf, Wilhelm 
Ubi; Lieutenants Michael Ritter v. Jezierski⸗Lavel. 
Carl Bolfras v. Ahnenburg, Johann Ziolecki, Julius 
Baczkowski, Alois Rziba. Schwer verwundet: Oberft- 
lieutenant Eduard Freiherr v. Pletzger; Hauptleute 
Eduard Hauke, Adolph Jurski, Auguſt Maßny, Ci⸗ 
rill Vavros; Oberlieutenants Alexander Ritter v. Sto⸗ 
jalowski, Rudolph Schenek, Anton Zadnik, Joſeph 
Piskorſch, Alois Prohaska; Lieutenants Carl Lackner, 
Ferdinand Pirner, Carl Wojatzek. Schwer verwundet: 
Lieutenants Ferdinand Böhm, Carl Orraſch, Johann 
Herzmann, Morawitz (9); leicht verwundet: Lieute⸗ 
nanis Julian Spandel, Julius Pflug, Wilhelm Diſtl, 
Vietor Krzeczunowicz, Lucian Schü. Vermißt Jo⸗ 


v. Loß berg, Generalmajor, 
mit dem Commando der kurheſſ. Armee-Divifion beauftragt. 


Von einem Augenzeugen erhält der „ 
aus Venedig vom 12. d. nachſtehende Schilderung 
der Sprengung der fortificatoriſchen Werke 
bei Rovigo: Am 9. d. M. Morgens erfolgte der 
Befehl zur Sprengung der Werke, welche bis läng⸗ 
ſtens Mitternacht vollzogen ſein mußte. In aller Eile 
wurde Alles, was ſich aus den Werken überhaupt 
noch wegſchaffen ließ, weggeſchafft, die 145 meiſt ge⸗ 
zogenen Kanonen, deren Transportirung bei dem 
Mangel an Zeit unmöglich war, vernagelt und theil⸗ 
weiſe ins Waſſer geworfen; die vier großen Mauer⸗ 
und fünf Erdwerke, ſowie die verſchiedenen Bloc: 
häuſer und Magazine aber in den Stand geſetzt, theils 
in die Luft geſprengt, theils in Brand geſteckt zu 
werden. Da ſich eine große Quantität Pulver, gegen 
2000 Centner, in den Werken befand, ſo war die 
Sprengung ſehr leicht; man brauchte blos die Pul⸗ 
verdepots der verſchiedenen Werke durch Minenzüge 
mit einander zu verbinden und auf dem Wege eine 
große Quantität Pulver auszuſtreuen, um des voll⸗ 
ſtändigſten Erfolges ſicher zu ſein. Dies geſchah dann 
auch; einſtweilen wurden aber auch die verſchiedenen 
Gebäude und Magazine mit Brennſtoffen umgeben 
und dafür geſorgt, daß dieſe Brennſtoffe ſich gleich⸗ 
zeitig entzünden. Gegen 8 Uhr Abends rückte die Be⸗ 
ſatzung ab, und blieben blos die mit der Sprengung 
betrauten Organe des Geniecorps und eine zu deren 


nant bat ihn weinend mit aufgehobenen Händen, aber 
umſonſt. Als das Heldengefecht bei Storo vorüber 
war, kam Thour nach Storo. Thour ſoll abgeſetzt 
ſein und Gredler an ſeine Stelle getreten ſein. 

Von italien iſcher Seite werden wir nun auch 
bald mit Schnellflinten bekämpft werden, da Pre u⸗ 
ßen an Italien 20,000 Zündnadelgewehre mit 
dem Geheimniß der Munition geliefert hat; 30,000 
weitere ſind beſtellt. 

Nach Kaufmanns Briefen, welche in Trieſt ans 
gelangt und von der „Zukunft“ erwähnt werden, be— 
ſuchte der Lord Admiral Clarence Paget von Malta 


genden Städte Sieiliens Catania, Syrakus und Meſ⸗ 
ſina und hieß zugleich die von ihm commandirten 3 
Schiffe „Vietoria“ (102 Kan.), die Panzer⸗Fregatte 
„Soyatrak“ (35 Kan.) und „Reſiſtence“ (16 Kan.) 
von Corfu nach Patros (Griechenland) abſegeln. Malta 
ſoll einem direct aus England angekommenen Befehl 
zufolge in Vertheidigungszuſtand geſetzt werden, ſeine 


Garniſon wird um 3 Regimenter vermehrt. Aus Lon⸗ 


ländiſchen Meere ſtehenden engliſchen Schiffe Befehl, 
ſich bei Malta zu ſammeln. 


Der „France“ wird aus Berlin, 11. Juli, ges 


ſchrieben: Preußen verlangt, daß Oeſterreich den 
Ungarn allſogleich alle Freiheiten gewährt. 
Das iſt poſitiv. Ferner verlangt Preußen: 1. Die Her⸗ 


zogthümer, 2. Oſtfriesland (von Hannover), 3. Stücke 
Kamerad von Hannover und Kurheſſen, 4. die Kriegskoſten oder 


Oeſterreich⸗Schleſien, 5. einige Vortheile für ſeine Al⸗ 
liirten, z. B. Oldenburg. Und vor Allem Ausſcheidung 
Oeſterreichs aus dem Bunde. 

Die Bedingungen, unter denen Preußen dem 
Großherzogthum Heſſen Waffenſtillſtand gewähren 
will, hatte es am 9. nach Darmſtadt gelangen laſſen. 
Preußen verlangt nämlich Rücktritt des Miniſteriums 
Dalwigk und Erſetzung desſelben durch eonvenirende 
Perſönlichkeiten, Rückzug der heſſiſchen Truppen über 
die Mainlinie und Verſetzung des Contingents auf 
den Friedensfuß. Ueber Annahme oder Ablehnung 
hat noch nichts verlautet. Preußen ſoll gleichzeitig 
auch auf der Beſetzung von Mainz beſtehen. 

Zu der Zahl der allererſten Propoſitionen, welche 
die preußiſche Regierung dem Landtag vorzulegen be⸗ 
abſichtigt, gehört, wie die „N. A. Ztg.“ erfährt, das 
Wahlgeſetz für das deutſche Parlament; das Cabinet 
hat nämlich die entſchiedene Abſicht, dieſes Parlament 
ſobald als möglich einzuberufen. Dasſelbe wird wahre 
ſcheinlich nach Schluß des preußiſchen Landtages un⸗ 
verzüglich eröffnet, namentlich Ende Auguſt oder ſpä⸗ 
teſtens im September l. J., die Wahlen zum deut⸗ 
ſchen Parlament ſollen Mitte Auguſt vor ſich gehen. 


Die Verordnung vom 19. Juni über die Con- 


aus auf dem Aviſoſchiff „Pſyche“ die am Meere lie- 


ſtändigen Tarif zu veröffentlichen. Dieſer letztere hat die 
Maximalſätze derjenigen Gebühren, Lagerzinſe und ſonſtigen 
Entgelte erſichtlich zu machen, die die Anſtalt von den 
Hinterlegern für die Aufbewahrung der Waaren und alle 
damit verbundenen Mühewaltungen beanſprucht und iſt ſtets 
im Geſchäftslocale zu affigiren. Der Unternehmung von 
öffentlichen Lagerhäuſern ift es unterſagt, für eigene Rech 
nung Handelsgeſchäfte abzuſchließen, die mit der Ge⸗ 
ſchäftsgebahrung der Lagerhäuſer in irgend einer Verbin⸗ 
dung ſtehen. Die Unternehmungen von öffentlichen La⸗ 
gerhäuſern haben den Hinterlegern von Waaren Beſtä⸗ 
tigungen über den erfolgten Erlag auszuſtellen, welche 
aus einem fortlaufend geführten gleichlautenden Juxta⸗ 
buche entnommen ſind, den Namen: Lagerſchein (Waaren⸗ 
ſchein warrants) tragen und an Ordre lauten können. 
Die Beſtellung eines Pfandrechtes an den lagernden Waa- 
ren kann bei den an Ordre lautenden Lagerſcheinen ent⸗ 
weder durch die Uebergabe des indoſſirten Lagerſcheines 


erfolgen, oder ſie kann durch den Inhalt des Indoſſements 
beſonders erſichtlich gemacht werden. Wenn durch deſſen 
Wortlaut hervorgehoben wird, daß die Abtretung des La- 


nen Kriegsherrn nun auch noch die tauſendjährig geheiligte don iſt in Malta die Ankunft von einigen Panzer- gerſcheines nicht zum Zwecke der Eigenthumsübertragung. 
Treue Seiner Armee dadurch rauben zu wollen, daß ihriSchiffen angekündigt. Ebenſo haben die im mittel, ſondern der Verpfändung erfolgte, wenn außerdem auch der 


Betrag und die Verfallszeit der Pfandforderung, dann 
Name, Stand und Wohnort des Gläubigers angegeben 
und dieſe Angabe von dem Pfandſchuldner unterfertigt iſt, 
ſo ſteht dem Beſitzer des Lagerſcheines das Recht zu, ſich 
ohne gerichtliches Verfahren aus dem Pfande zu befrie⸗ 
digen. Die Anſtalt darf die bei ihr hinterlegten Güter 
nur gegen Rückſtellung des Lagerſcheines und nur an den- 
jenigen ausfolgen, welcher nach Inhalt des Lagerſcheines 
darüber zu verfügen berechtigt iſt. Die Anſtalt iſt ver- 
pflichtet, nach der Verfallszeit der auf dem Indoſſement 
erſichtlich gemachten Pfandforderung die Vornahme des 
executiven Verkaufes zu geſtatten und ihrerſeits auf jede 
Weiſe zu erleichtern. Demjenigen, welcher die lagernde 
Waare bei einem durch den Pfandgläubiger bewirkten Ver⸗ 
kaufe erſtanden hat, darf die Anſtalt dieſelbe nur ausfolgen: 
1. gegen Vorzeigung der Verkaufsnote und 2. ſo weit der 
Erlös reicht; a) nach Bezahlung der auf der Waare la⸗ 
ſtenden Zölle, Gebühren, Lagerzinſen und Speſen und 
nach Tilgung der auf der Waare nach Inhalt des Lager ⸗ 
ſcheines pfandweiſe haftenden Forderungen; jo wie d) ge 
gen die Quittung des Hinterlegers der Waare oder ſeiner 
ausgewieſenen Rechtsnachfolger über die erfolgte Reſtbe⸗ 
zahlung oder gegen den Nachweis des gerichtlichen Erlages 
dieſes Reſtes. Iſt der Lagerſchein in Verluſt gerathen, 
jo hat die Anftalt demjenigen, zu deſſen Gunſten die ge- 
richtliche Amortiſation desſelben erfolgt iſt, auf Verlangen 
einen neuen Lagerſchein auszuſtellen. Schon nach Einlei- 
tung des Amortiſationsverfahrens und bevor das Amorli⸗ 
ſationserkenntniß erfloſſen iſt, kann das Gericht dem Amor ⸗ 
tiſationswerber gegen Nachweis der vollen Sicherſtellung 
für die allfälligen Anſprüche dritter Perſonen die Ermäch⸗ 
tigung zur Behebung der Waare aus dem Lagerhauſe er- 
theilen. Die Lagerſcheine unterliegen ohne Unterſchied des 
Werthes der Waaren, für die ſie ausgeſtellt ſind, einer 
Stempelgebühr von fünf Neufreuzer. 

Die kaiſerliche Verordnung, betreffend die Anhaltung, 
Aufbringung und priſengerichtliche Behandlung von feind- 


Escorte beſtimmte Huſaren-Abtheilung zurück. Schlag ſſeeſſionirung von Lagerhäuſern enthält folgende ſlichen und verdächtigen Schiffen nach Ausbruch des Krieges 


10 Uhr flog das erſte größere Fort mit einem 
entſetzlichen Gekrache in die Luft, daß in Rovigo 


ſeph Radnidi. 
Vom Dragonerregiment Fürſt Windiſchgrätz 


Waldſtein; Oberlieutenant Friedrich v. Neſtorff. 
Vom Artillerieregiment Pichler Nr. 3: 
verwundet: Haupmann Franz Arnold. 
Vom Infanterieregimente 


Nr. 10: Vermißt: Hauptman Ludwig Dall Agata, Nachtſeene wurde noch durch die Tauſende von Pro- Beſtimmung zugeführt werden; b) im Zollausſchuſſe die 
Oberlieutenant Joſ. Ritter Zareba v. Dobek, Lieute⸗ ſeetilen vermehrt, welche in den Werken zurückgelaſſen aus dem Zollgebiete ausgeführten Waaren unter Bewah⸗ 
worden waren und mit großem Geräuſch explodirten. rung ihrer Nationalität jo lange aufzubewahren, bis fie in 
So ging es fort. Neunmal krachte es, als müſſe die den freien Verkehr geſetzt oder in das Zollgebiet zurückge⸗ 

Vom Infanterieregimente Graf Khevenhüller [Erde in Trümmer gehen, bis endlich nach Verlauf führt werden; c) in Städten, die hinſichtlich der Verzeh⸗ 
Nr. 35: Todt: Hauptleute Julius Schloßgängl vonſeiner halben Stunde Alles ſtill wurde und bloß ein rungsſteuer als geſchloſſen erklärt find, ſteuerpflichtige Waa⸗ 
Edlenbach, Hercules Carpani; Oberlieutenant Alexan⸗ ungeheueres Flammenmeer und die zeitweiſe noch ex⸗ ren ſo lange aufzubewahren, bis ſie entweder der Verſteue⸗ 
Verwundet: plodirenden Projectile die Stelle bezeichneten, wo einft/rung unterworfen oder aus der Stadt wieder ausgeführt 
Lieutenants Johann Böhm, Joſeph Niemetz. Vermißt: die ſchönen Feſtungswerke am Po geſtanden. Schnei⸗ werden. 2. Waarenhäuſer, welche zur Aufbewahrung 


nant Auguſt Oehler. 8 
Im Gefechte bei Jicin am 29. Juni 1866. 


der Secchi; Lieutenant Franz Lehrl. 
Hauptleute Heinrich Scheuch, Robert Wander; Ober⸗ 
lieutenants Alois Schwaiger, Julius Frodl, Auguſt 
Waldeck; Lieutenants Julius Artaria, Paul Krigl⸗ 


Ferdinand Ohrn. 


Alvensleben; Oberlieutenants Moriz Böhm, Jaromir 
Burian, Fortunat Braun v. Braunthal. Verwun⸗ 
det: Hauptmann Franz Rueziczka, Oberlieutenant 
Ludwig Kopetzky, Lieutenant Franz Pell. Vermißt: 
Oberlieutenant Wilhelm Mayer; Lieutenants Michael 
Brunner, Georg Pſcher. 

Vom 22. Feldjägerbataillon (Jicin 29. Juni) 
wurde Oberlieutenant Otto Heyßl ſchwer verwundet 
und ſeither vermißt. 

Vom 20. Feldjägerbataillon: Todt: Ober⸗ 
lieutenant Hugo Hrubich v. Heimhold; Unterlieute⸗ 
nants 1. Cl. Oswald Fuhrig, Carl Frhr. v. Schmid⸗ 
burg; Unterlieutenant 2. Cl. Carl Strohbach. Schwer 
verwundet: Hauptmann 2. Cl. Hieronymus Freiherr 
v. Thalherr; Oberlieutenant Alois Hatzi; Unterlieute⸗ 
nant 2. Cl. Franz Dietrich. Leicht verwundet: Haupt⸗ 
leute 1. Cl. Alois Urſchitz, Carl Baron Kopal; Unter⸗ 
lieutenants 1. Cl. Anton Hell; 2. Cl. Oscar Graf 
Ludolf. Vermißt: Unterlieutenant 2. Claſſe Franz 
Plisnier. 


Der Commandant der kurheſſiſchen Armee⸗ 
Diviſion veröffentlicht folgende Erklärung: 
Der koͤnigl. preußiſche General der Infanterie v. Wer · 
der hat in den öffentlichen Blättern eine Anſprache an die 
Offieiere und Soldaten der kurheſſiſchen Armee erlaſſen, 


ſo Normen: 


Die Bewilligung zur Errichtung von öffentlichen Lager⸗ 


zur See, giltig für das ganze Reich, beruft ſich auf die 
Grundſätze, welche über die Abſchaffung der Caperei und 


kein Fenſter ganz blieb, die Erde erbebte und dieſhäuſern ſteht dem Miniſterium für Handel und Volks. über die Rechte der Neutralen im Seekriege von den 


Nr. 2: Leicht verwundet: Rittmeiſter Albert Graf Erploſion auch hier in Venedig deutlich gehört wurde. wirthſchaft zu und kann einzelnen Perſonen, Körperschaften am Friedens » Congreſſe zu Parſs vertretenen Mächten mit 
Entſetzt ſprangen die Bewohner von Rovigo auf die oder Vereinen ertheilt werden. Die coneeſſionirten öffent- Declaration vom 16. April 1856 vereinbart wurden, 


Schwer Gaſſe, und im nächſten Moment erfolgte eine zweite, lichen Lagerhäuſer find je nach ihrer Beſtimmung: 1. Frei⸗ und auf die Beſtimmungen der kaiſerlichen Verordnung 


womöglich noch ſtärkere Erploſion. Himmelhoch ſchlu⸗ager, welche dazu dienen: a) im Zollgebiete unverzollte vom 13. Mai 1866, nach welchen unter Vorausſetzung 


dige Offieiere, welche theilweiſe thätig bei der Ge⸗ zoll. und fteuerfreier oder bereits verzollter und verſteuer⸗ 
ſchichte betheiligt waren, verſicherten, daß das Schau- ter Waaren dienen. Freilager werden nur über Zuſtim- nehmen, wenn fie Kriegs⸗Contrebande führen, wenn fie ei. 
ſpiel ein ſo fürchterlich großartiges geweſen ſei, daß mung des Miniſteriums der Finanzen bewilligt. Der Regel ner der hier bezeichneten Uebertretungen verdächtig find, 
ftein, Joſeph Tichy, Carl Auguſt Maurer, Rudolphſihnen ſelbſt öfter das Blut in den Adern erſtarrt und nach können Freilager nur in denjenigen Orten errichtet 
Pilz, Wenzel Herezik, Hermann Grimm, Joh. Rauch, fie den Kopf abgewendet haben, um die fürchterlichen werden, an denen ſich Hauptzollämter befinden. Oeffentliche 
Exploſionen nicht ſich vollziehen zu ſehen. Das Zer⸗ Waarenhäuſer können in jedem im innern Zollgebiete und 
In der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juliſſtörungswerk gelang jo vollſtändig, daß die fortificaslin den Zollausſchlüſſen gelegenen Orte, jedoch in der Re⸗ 
1866: Todt: Hauptleute Donat Hild, Gebhart vonſtoriſchen Werke von Grund und Boden aus zerſtört gel nicht im Gränzbezirke errichtet werden. Bewerber um 


Graf Mazzuchelliſgen die Feuerſäulen empor, und das Gräßliche dieſerſausländiſche Waaren fo lange aufzubewahren, bis fie ihrer der Gegenſeitigkeit auch den feindlichen Handelsſchiffen Neu⸗ 


tralität zugeſichert wurde. Die Commandanten öſterreichi⸗ 
ſcher Kriegsfahrzeuge ſind ſomit nur berechtigt und nach 
Maß ihrer Mittel verpflichtet alle Schiffe zur Prijenge- 
richtlichen Unterſuchung aufzubringen, welche feindliches 
Staatseigenthum find, welche ſich der Anhaltung mit Ger 
walt widerſetzen, dieſelben moͤgen der feindlichen oder einer 
neutralen Flagge angehören. Außer dieſen Fällen find feind- 
liche Schiffe, ſo lange der Feind die Gegenſeitigkeit beob⸗ 
achtet, ſowie neutrale Schiffe, nur dann aufzubringen, 
wenn fie eine rechtsverbindliche Blocade zu brechen unter⸗ 


IT Krakau, 20. Juli. 
Der Hirtenbrief, welchen 8. Th. Dr. Anton 


find und blos einzelne Trümmer und Kohlenhaufen die Conceſſion von öffentlichen Lagerhäuſern haben das Junosza Ritter v. Gakecki, aus Gottes und des 
die Stätte der fürchterlichen Aerion bezeichnen. nöthige Gründungscapital des Unternehmens auszuweiſen. heil. Apoſtoliſchen Stuhles Gnaden Biſchof von Ama⸗ 
Von der italienifhen Gränze, 10. Juli, Nur ſolche Gebäude und Räume dürfen als Freilager be- thunt, Apoſtoliſcher Viear in dem zum öſterreichiſchen 
wird der „Allgem. Ztg.“ geſchrieben: Am 7. d. recog⸗ nützt werden, welche von der Gefällsbehörde als geeignet Staate gehörigen Theil der Krakauer Discefe, Ritter 
noseirten drei italieniſche Kanonenboote gegen das erkannt und in welchen die von dieſer Behörde zur Siche- des kaiſerlich öſterreichiſchen Ordens der eiſernen Krone 
Gros der öſterreichiſchen Flottille bei S. Vigilio am rung gegen Aus. und Einſchleppung u. dgl., geforderten zweiter Claſſe, wie erwähnt, dieſer Tage erlaſſen 
Gardaſee. Als eine öſterreichiſche Canoniere an der Vorrichtungen hergeſtellt find. Handelt es ſich um neue lautet: 5 
oberen Küſte von Torri bemerkt wurde, feuerte das Gebäude, fo ſteht es der Unternehmung frei, der Gefälle) Allen Geiſtlichen, weltlichen und klöſterlichen, ſowie den 
italieniſche, Kanonenboot „Fraſſinetto“ mit Vierund⸗ behörde den Bauplan vorzulegen. Die Ein- und Ausgänge Gläubigen in Chriſto dieſes Theiles der Diöceje 
zwanzigpfündern auf dieſelbe und brachte ihr drei werden unter gefällsamtlicher Aufſicht und Mitiperre ge- Gruß und Segen! 
Schüſſe bei. Das öſterreichiſche Kanonenboot feuerte halten werden. Nach dem Magazinsbuche der Anftalt wird“ Während das Zujammentreffen neuer Umſtände einen 
einmal zugleich mit drei Landbatterien, traf aber nicht, auch das gefällsamtliche Magazinsbuch durch einen Gefälls ungewohnten Anblick in unferem Vaterlande, d. i. im äfter- 
worauf es ſich mit Hilfe zweier anderer herbeigeeilten beamten geführt. Mit den in Freilagern auf dieſe Weiſe reichiſchen Kaiſerſtaate darbietet und es Niemanden unbe» 
öſterreichen Boote nach Bardolino zurückzog, was mit hinterlegten Waaren können alle diejenigen Verfügungen kannt iſt, zu welch großer Ausdehnung der gegenwärtige 
einiger Mühe gelang. 0 f 8 getroffen werden, welche die allgemeinen Zollvorſchriften Krieg gelangt — der Krieg, dieſe ſchreckliche Geiſel, die 
Den „Tiroler Stimmen“ ſchreibt man über das hinſichtlich der Benützung der amtlichen Niederlagen ge Tod und Wunden ſäet, die Verarmung von Tauſenden 
Treffen bei Storo: Die Kaiſerjäger hatten une|ftatten. Keine Waare darf das Freilager verlaſſen, wenn Verwüſtung und Verfall von Ländern herbeiführt, während 
ter dem trefflichen Hauptmann Ritter v. Gredlerſſie nicht durch die vorgeſchriebene amtliche Ausfertigung ber alſo unſer Vaterland in augenſcheinlicher und drängender 
(Sohn des Tiroler Patrioten und Hofgerichtsadvoca⸗ gleitet iſt; auch iſt der Austritt in dem amtlichen Maga Noth iſt, wenden Wir Uns an Euch, Geliebteſte Brüder 
ten Dr. v. Gredler in Wien) 6000 Feinde verjagt, zinsbuche erſichtlich zu machen. Hinſichtlich des amtlichen Söhne und Töchter in Chriſto, veranlaßt durch den Eifer 
wobei 800 Feinde und 54 von den Unſerigen fielen. Verſchluſſes und der amtlichen Bezeichnung der den Frei- des Seelenhirten und das Wohl der unter der Herrſchaft 
Der Feind wäre bei Storo aufgerieben worden, wenn lagern entnommenen Waaren bleiben die beſtehenden allge- Unſeres allergeliebteſten Monarchen Franz Joſeph fie 
die Halbbrigade unter Oberſtlieutenant Thour zur meinen Vorſchriften aufrecht. Die Unternehmung der Frei- henden Nationen. f 
rechten Zeit eingetroffen wäre. Dieſelbe rückte von lager haftet der Staatsverwaltung gegenüber für die ord.“ Es ift nicht nölhig, Euch Geliebteſte dieſe Bedräng · 
Riva durch das Val di Ledro gegen Storo. Die nungsmäßige Gebarung und die gehörige Erfüllung derſniſſe unſeres Vaterlandes aufzuzählen, es genügt zu ſagen, 
Soldaten mußten zwecklos bergauf und ⸗ab ſteigen, Verpflichtungen mit ihrem Geſammtvermögen. Die Unter daß es ſich hier um das Schickſal und allgemeine Wohl 
und als fie zufällig auf den Feind ſtießen, wurde nehmung von öffentlichen Lagerhäuſern hat ein Reglement, desſelben und um den erhabenen Thron des Allerhoͤchſten 


| 
| 


1 


„ 


und Beſtrebungen werden eitel ohne den göttlichen Bei 


Herrn Franz Joſephs L, Kaiſers von Oeſterreich, um 
die Ehre und Erhaltung des Kaiſerthums Oeſterreich, mit 
einem Worte um Alles das handelt, was Einzelne und 
Nationen beglücken kann. 

In dieſen ſo dringenden Nöthen unſeres Vaterlandes 
aber, wo kann die Hilfe ſicherer und erfolgreicher ſein, als 
in der Barmherzigkeit Gottes, des Herrn über uns und in 
der Macht Seines Armes? Wahrlich, er iſt Herr des Him⸗ 
mels und der Erden und alle menſchlichen Bemühungen 


ſtaad; die Geſchichte überzeugt uns davon aufs offenbarſte 
und wir ſehen oft genug, daß was Menſchen bauen, Gott 
umſtürzt, denn Sein iſt der Rath, Sein die Weisheit und 
Macht. 

Dieſen Beiſtand der Gnade und Barmherzigkeit Got- 
tes zu glücklicher Durchführung des unſerem Allertheuerſten 
Monarchen erklärten Krieges, zu baldiger und ruhmvoller 
Beendigung desſeiben durch Frieden zu erflehen, haben Wir 
durch Unſern Aufruf vom 19. Juni d. J. Zahl 1131 /e. 
entſprechende Gottesdienſte in den Kirchen des hieſigen 
Theiles der Krakauer Didcefe angeordnet und Euch auf 
dieſe Weiſe aufgefordert, inbrünſtige Gebete an den Herrn 
der Heerſchaaren für das bedrängte Vaterland zu richten, 
welches das größte Anrecht an die Herzen ſeiner Kinder hat. 


Erzherzogin Giſella mittelſt Extrazuges in Peſt 
ein. Obgleich jeder officielle Empfang auch diesmal 
verbeten war, ſo hatten ſich doch die Spitzen der ho» 
hen und Communal⸗Behrden, Magnaten und Wür⸗ 
denträger, überhaupt Vertreter aller Stände und ein 
großes Publicum am Bahnhofe eingefunden, welches 
die kaiſerliche Familie mit den lauteſten Ovationen 
em fing. Ihre Majeſtät hatten des ungeheuren An— 
dranges wegen Mühe, vom Waggon durch die Halle 
in den äußeren Hof zu gelangen, wo Allerhöchſtdie— 
ſelben unter enthuſiaſtiſchen Eljenrufen mit den kai⸗ 
ſerlichen Kindern in einem offenen Hofwagen Platz 
nahmen und ſich durch die Waitzner-Straße, Maroe⸗ 
caner⸗ und Badgaſſe in die königliche Burg nach Ofen 
begaben. Dem Wagen folgten ihre Exeellenzen Graf 
und Gräfin Königsegg und in dem dritten Hofwa— 
gen die Begleitung der kaiſerlichen Kinder Oberſt 
v. Latour und Rittmeiſter Graf Pälffy. Vom Bahn: 
hofe bis zur Kettenbrücke hatte ſich eine dichte Volks- 
menge ſchon vor 7 Uhr aufgeſtellt und ein ununter⸗ 
brochenes lebendes Spalier gebildet. Die Fenſter in 
den Straßen, welche der kaiſerliche Zug bis zur Burg 
zu paſſiren hatte, waren gleichfalls dicht beſetzt. Un⸗ 
unterbrochenes Eljenrufen der ungeheuren Volksmaſſe 


In dieſen Gebeten nicht aufhörend, fühlen Wir Uns 
verpflichtet, Euch kund zu thun, daß der jetzige Krieg, zu 


begleitete Ihre Majeſtät bis zur Burg. Die kaiſerli⸗ 
chen Kinder erfreuen ſich eines friſchen geſunden Aus» 


welchem, wie aus dem kaiſerlichen Manifeſt vom 17. Juniſſehens und grüßten voll Freundlichkeit nach allen Seiten. 
d. J. bekannt, unſer Allergnädigſter Herr und Kaiſer 
Franz Joſeph J. keinen Anlaß gegeben, ſondern nur Ihre k. Hoheit Frau Erzherzogin Maria, die Erzher⸗ 
im Schutz des verletzten Rechtes, der Ehre und Integri⸗[zogin Mathilde und die Prinzeſſin von Württem⸗ 
tät der Gränzen der Geſammt⸗Monarchie, zu den Waffen berg nehmen wiederum auf unbeſtimmte Zeit ihren 
greifen mußte, ſich den treuen Völkern Oeſterreichs in ſei⸗ Aufenthalt in der Weilburg bei Baden, 
nen furchtbaren Folgen bereits höchſt fühlbar gemacht. Ge- Ankunft in Graz, welche geftern erfolgen ſollte, 
nug Geliebteſte, wenn Wir Euch jagen (was Ihr bereits graphiſch abgeſagt wurde. 

wohl wißt), daß Tauſende von tapfern Söhnen Oeſterreich!“ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Ernſt hat ſich 
ſchon ihr Blut vergoſſen in Vertheidigung feiner. heiligſten[geſtern Vormittags zur Nordarmee begeben. 

Rechte und mit Wunden bedeckt, ſtöhnend um Hilfe und) Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Eliſabeth 
Linderung ihrer im Kampf für eine jo edle und ehren-ſiſt vorgeſtern Morgens aus, Gmunden hier ange⸗ 
hafte Sache davongetragenen Leiden flehen. Und können kommen. 

wir gegen dieſes Jammern taub ſein, auf dieſes ſchrecklicheſ Der Commandant des 5. Corps der Süd⸗Armee 
Bild des Elends mit gleichgültigen Augen blicken? Nein, Fürſt Friedrich von Liechtenſtein, welcher befannt- 
Geliebteſte. Ueberzeugt von Eurem edlen Triebe zu allen lich ſchon vor der Schlacht von Cuſtozza erkrankte, 
erhabenen und barmherzigen Thaten, wiſſend, wie tief und das Commando an FM. Baron Rodich abger 
Euren Herzen die Nächſtenliebe eingeimpft iſt, haben Wir geben, iſt am 13. d. aus Verona in Bozen einge⸗ 


Fürſt Ponnieki 4 Pferde. 


veranlaßt. Indem ich jedoch auf die gülige Rückſicht und Nach 
ſicht des geehrten Publicums kichne und die Freundlichkeit mir 
geneigter Perſonen ‚benüge, benachrichtige ich, daß die Vorſtellung, 
nur mit entſprechender Abänderung des erſten Stücks („Zwei 
Porträts“) in ſchuellſter Zeit zur Aufführung kommen wird. 

* Vom k. k. Commaudo des Freiwilligen Krakufen-Megimeuts, 
datirt Sedz is zö w, 9. d., unterzeichnet Wiad. Kwiatkowsk! 
auf höheren Befehl, wird die neunte (lange Liſte) der für Bil⸗ 
dung des Megiments eingegangenen freiwilligen Spenden vers 
öffentlicht, unter denen die namhafteren, ſowie die von Corpora⸗ 
tionen geleiteten und durch befondere Bezeichnung hervorzuheben» 
den fd: Gemeinde Piwuiezua 50 fl. ö. M., Beztufsvoriteher 
von Lubaczow 72.7 fl. als Colleete, Gemeindeamt von Moscisk 
100 fl., Domimikauerkloſter in Podkamien 30 fl., Magiſtr t. von 
Grzybow 40 fl., Osta zewoki 914 fl. und 6 Pferde als Collecte, 
darunter Johann Mopſa 10 fl., Cbrioph. Bogda owicz 150 fl. 
Graf Miecz. Dzieduszycki 2 Pferde, Carl Krasuopolski 100 fl., 
David Silber 1. Pferd oder 70 fl., Ignaz Kizysztofowiez 100 fl, 
Gajetan Krzysztofowiez 100 fl., Mare. Zacherowicz vorläufig 
30 fl., Heinrich Brzozowsli 105 fl., Bezirksamt in Stare miasio 
207.10 fl. als Collecte, Kreisvoriteder von Wadowice 207 80 fl. 
bar, 230 fl. in Grundentlaſtungs⸗Obligationen uno 1 Dukaten 
in Gold als Collecte darunter Adolph Fräukel 200 fl. in Grund⸗ 
entlaſtungs-Obligationen mit, Couvons, Joſeph Szavir 50 fl., 
Moriz Ziffer 23 fl., Eruard Kraus eine Grundentlaſtungs⸗Obll⸗ 
gation per 50 fl., Iſrael Pordes 1 Dukaten, penſioulrter Ritt⸗ 
meiſter Würth 35 fl., penſionirter Hauptmann Bochdan für den 
Monat 77 fl., Morawoeki aus Stanislau 355 fl. bar und 50 fl. 
Grundentlaſtungs Obligation und vom Bezirksamt in Sokal 
130 fl. als Gollette, Wirthſchaftsbeamten von Göra Robezycka 
20 fl., darunter Ignaz Deiſſenberg 6 fl., Stadtrath v. Sanol 
50 fl., Stadt Sanok 20 fl. als Collette, darunter Joſeph Zare⸗ 
wicz 5 fl., Gemeinde Szezerzee monatlich 10 fl., Magistrat von 
Dobromil 100 fl., k. k. Major Carl Stolnickt 401 fl. als Gollecte, 


nickt 50 fl., Miecz. und Adam Maraſſe aus Jurlowo 100 fl., 
k. k. Major Carl Stoluickt 50 fl. und Unterkunft und gaͤnzliche 
Verpflegung für zwei verwundete Offiziere, Brzeskoer Bezirks⸗ 
beamten 23 fl., Städtchen Czchow 10 fl., Magiſtrat von Bochnia 


meiſter Kurzweil von Kolomeg eine ausgeloſte Obligation der 
Kriegsanleihe von 1835, auf 570 fl., die Krakauer gegenfeitige 
Feuers und Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 500 fl. Grundentla⸗ 


ſchau und Lemberg zugekommen. 
denſelben folgendes: N 

Nach Berichten aus Brünn iſt am 15. d. die 
6. preußiſche Diviſion in der Richtung gegen Lun⸗ 
deuburg ausgerückt, die 7. ſoll ihr folgen. Die 5. 
Diviſion war zu einer großen Kirchenparade ausge⸗ 
rückt und bleibt einſtweilen in Brünn. Die Elb⸗ 
armee des Generals Herwarth von Bittenfeld 
hat den Vormarſch über Iglau und Znaim nach 
Wien auszuführen. ' 

Die, „N. A. 3.“ ſbreibt unterm 16. d.: „Die uns 
zugekommenen Telgramme enthalten nichts darüber, 
wann der Weitermarſch der preußiſchen Truppen aus 
Brünn gegen die Thaya angetreten werden ſoll. 
Derſelbe muß jedoch bald erfolgen, weil der rechte 
Flügel der preutziſchen Armee bereits aus Iglau ges 
gen Znaim vorgerückt iſt und die Vorhut derſelben 
ſchon in Oberhollabrunn in Niederöſterreich an⸗ 
gekommen iſt. Auf der ganzen Operationslinie iſt 
wenig von den Oeſterreichern zu ſehen. Obwohl bei 
Brünn die Cavallerie der öſterreichiſchen Arrieregarde 
geſehen wurde und die Vorhut des rechten Flügels 
der preußiſchen Armee bei Saar, ein Gefecht mit 
öſterreichiſchen Huſaren beſtanden, welche einige Ge⸗ 
fangene verloren, jo war doch nichts erſichtlich, was 
auf die Abſicht der Oeſterreicher ſchließen ließ, ent⸗ 
ſchiedenen Widerſtand zu leiſten. Man muß ſich des⸗ 


Wir entnehmen 


Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Wilhelm, darunter Wlad. Szezerlilokt aus Okoem 50 fl., Felician Stol halb wundern, daß die Thava⸗Linie den Preußen 


ohne Schwertſtreich preisgegeben wurde und daß erſt 
an der Donau bei dem verſchanzten Lager von Flo⸗ 
ridsdorf unmittelbar vor den Thoren Wiens der be⸗ 


nachdem die 200 fl., Magistrat von Lezafsk 15 fl. als Gollecte, Gemeinde der deutungsvollſte Act des kriegeriſchen Drama's aufge⸗ 
tele⸗Stadt Kolomea 1000 fl. Grundentlaſtungs-Obligation, Bürger 


führt werden ſoll. Bevor es jedoch zu einer Schlacht 
auf dem Marchfelde kommt, wird eine große Schlacht 
vor Olmüß geſchlagen werden mäſſen, beſonders wenn 


fiungs Obligationen, Bezrkevorſteher in Mikokaſöw 146 fl. als die dort Concentrirte Nordarmee aus den ſie decken⸗ 


Collecte, das hochw. Lemberger roͤm⸗kath. Metropolitan⸗Conſiſto⸗ 
rium 2 und 55 fl., Woſniczer Bezirksbeamten 8.70 fl. als Col⸗ 
lecte, der armeniſche Biſchof Hochw. Simonowicz monatlich 50 fl. 
Bezirksamt in Stare miasto 17.15 fl. als Collecte, außer ander 


den Schanzen hervorbricht und offenſiv vorgeht.“ 
„Ein Berliner Telegramm vom 17. d. will 
wiſſen, daß der Kronprinz von Preußen Sonntag 


ten je 1 Pferd gebenden e Mlecl. Dzieduszyckt 2 Pferde, (15.) ein günſtiges Gefecht mit den Oeſterreichern 


David Silber 1 Pferd oder 


4 Zum Beſten der verwundeten k. k. Kcieger find iu 
theniſchen Lemberger Beſeda neuerdings 26 fl. ö. W. eingefloflen. 


0 fl. Gas zweitemal erwähnt), bei Olmütz hatte, wobei er 16 Geſchütze erobert 
der nu hätte. (Wir hören im Gegentheil von einem zwiſchen 


Dub und Dimüg erfochtenen Sieg der Oeſterrei⸗ 


4 Die neuerlichen Sammlungen für das rutheniſche Thealerſcher.) Das Telegramm meldet ferner: Die Oeſter⸗ 


noch unterm 2. d. M. 3. 1176 /c. Uns an Euch gewen- troffen, wo er bis zu jeiner vollkommenen Geneſung 5 = 5 erg betragen | | 
det, daß Ihr Euch die andern Bewohner der öiterreii-|vermweilen wird. eic 4 Der in Kolo mea eriheinende „Holos narodny“ ſchreibt 
n „ 


47 fl. 85 kr. und eine Obligation à 100 reicher verlaſſen theilweiſe Olmütz. Nach amtlichen 


Mittheilungen haben ſich die Unterhandlunge n zer⸗ 
ſchlagen. Die Preußen marſchiren gegen Wien. Im 


ſchen Monarchie nicht zuvorkommen laſſet und Euch beeilt, vom 1. d.: Durch die Beſtätigung der Bräderſchaft des St. 1 
Geld und audere Spenden darzubringen, die zur Heilung Die preußiſche Kriegsführung am Rhein und an der Michael und der Burſe in Kolomea iſt die Erimenz dieſer Erzte⸗ preußiſchen Hauptquartier zu Brünn iſt 


der Wunden der in Spitälern darnieder liegenden tapferen Lahn wird dereinſt ihr Plätzchen in der Geſchichte zu ber 
Krieger durchaus und umumgänglich nothwendig find. Allein, anſpruchen haben. Als einen Beitrag verzeichnen wir, daß 
Geliebteſte Brüder, nicht hier endigt die Vollführung desſam 8. d. M. der Pfarrer Reichwein in Dillenburg in fei- 
Gebotes der umfaſſendſten Nächſtenliebe. Wie viele dieſerſner Wohnung von einem 20 Mann ſtarken preußiſchen 
tapferen Krieger ſind jetzt Krüppel oder durch langdauernde Piket überfallen und Angeſichts feiner jammernden Mutter 
Leiden der Mittel zum Leben beraubt; haben dieſe nicht fortgeſchleppt wurde. Der Grund dieſer Maßregel ſoll, 
das Recht, von uns Hilfe zu verlangen, welche ihnen dieſwie uns berichtet wird, darin liegen, daß der genannte 
leidige und ſchmerzliche Fortſetzung des Lebens erträglicher Pfarrer von der Kanzel herab ſeinen Abſcheu gegen den 


hungsanſtalt geſichert, wovon die unbemittelten Eltern verſtändigtſe in 5 


werden, dan it fie ihre Kinder in die höheren Schulen ſenden. 
Die Stadt Kolomea legt trotz des Brandes, der Hungersnoth 
und Seuche eine außerorbertlicbe Lebenskraft an den Tag, denn 


ſterreichiſcher Offieier eingetroffen, 
um Herrn Benedetti (ftanzöſiſchen Botſchafter 
am Berliner Hofe nach Wien zu geleiten. 


bei den gegenwärtigen ſchwierigen Verhaltniſſen werden dort über Den Mittheilungen der „France“ über die Bedingun⸗ 


30 neue Häuſer gebaut. 

»Der ſehr umſichtig geführte Bau der Lemberg-Czerno⸗ 
witzer Bahn ſchreitet ſehr ſchuell vorwärts und der Verkehr auf 
dieſer Linie wird der „Gaz, Lwowsfa“ zufolge mit Beſtimmtheit 


gen der Friedenspräliminarien wird entſchieden wi⸗ 
derſprochen. f 5 
Die wie erwähnt bei Landskron eoneentrirten 


ame. Seplember d. J. etöſfuet werden. Alles was zur Cröff⸗ oͤſterreichiſchen Brigaden haben ſich nach mehren Ges 


machte? Wahrlich, dies zu leugnen wäre dasſelbe, wie ihrem 
unglücklichen Zuſtand, ihrer beweinenswerthen Lage Hohn 
zu ſprechen. Und Wir glauben auch nicht, daß ſich bei uns 
ein Herz fände, das der Anblick des Elends nicht zu rüh⸗ 
ren vermöchte, und überzeugt von Eurer Herzensmilde und 
Geneigtheit, die zu retten, welche durch unglückliche Ereig 
niffe, Schickſalswechſel oder andere Umſtände in leidige Lage 
verſetzt wurden, fordern Wir Euch, Geſchätzte Prieſter und 
Gläubige dieſes Theils der Krakauer Diöceſe auf, daß Ihr, 
ſoweit Eure Mittel geſtatten, Euch beeilen möget, wenn 
auch die kleinſten Geldgaben zur Herbeiſchaffung der zahl. 
reichen Bedürfniſſe von Tauſenden unglücklicher Verwun⸗ 
deten darzubringen, eingedenk der Worte der heil. Schrift: 


deutſchen Bürgerkrieg in heftiger Weiſe ausgeſpochen 
und angeblich die religiöſen Leidenſchaften der Bevölkerung 
angeregt habe. Das konnte die ſtolze Kriegsmacht Preu⸗ 
ßen nicht dulden! g 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, den 20. Juli. 

„Der Herr k. k. Hofrath und Leiter der Statthalterei-Commiſſton 

Ritter v. Poſſin ger⸗Choborski iſt geſtern Nachmittags von 

Lemberg hier eingetroffen und hat am heutigen die Aufwartung der 

1 ya Behörden entgegengenommen, auch die Amtsleitung 
angetreten. K 


„Wie feiner Zeit gemeldet, hatte der vor einigen Jahren hier Serie enthält Bankoobligationen im urſprünglichen Zinſenfuße von Hafen be 


nung des Verkehrs nöthig ſein kann, iſt ſchon angefahren oder fechten mit den Preußen, nach Olmütz durchgeſchlagen. 


wird auf der Are herangefabren. a 
»Nach amilichen Nachrichten haben ſich einzelne Fälle von 
Cholera in. Kniy, Tudſow und Suiatyn, Kolomeaer Kreiſes, 


Mit dem Eindringen der Preußen durch den Ja⸗ 
blunkapaß nach Ungarn in das Trentſchiner Comitat 


gezeigt. In Sniatyn ſtarben wähcend 6 Tagen drei Perſonen. ſoll es ſeine volle Richtigkeit haben. Die „Gaz. nar.“ * 


Dem Auftreten dieſer Krankheit darf man noch keinen epi emi⸗ 
ſchen Charakter zuſchreiben, zumal da der Genuß unreifer Früchte 
Grund davon geweſen. In Wiszuiez (Bukowina) hört, wie be⸗ 
reits gemeldet, die Cholera auf. 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


— Bei der am 2. Juli d. J. ſtattgehabten 443. Verlosung 
der alten Staatsſchuld iſt die Serie 114 gezogen worden. Dieſe 


„Selig find die Barmherzigen, denn fie werden Barmher - verſtorbene Gutsbeſitzer und Krakauer Bürger Alex. Brzebcian, pot. von 104.640 bis einſchließig Nr. 108.445 im Geſammtea⸗ 
zigkeit erlangen.“ „Almoſen erlöſt vom Tode, reinigt von eki beiläufig 11000 fl. ö. W. zu wohlthätigen Zwecken verſchrie⸗ pitalsbetrage von 969.223 fl. und die nachträglich ein 


Sünden und läßt Barmherzigkeit und das ewige Leben 
finden.“ (Tob. 12, 9.) „Selig, wer der Nothleidenden und 
Armen ſich erbarmt, aus ſchlimmen Tagen wird der Herr 
ihn erretten.“ (Palm 40, Vers 2.) 

Dieſe Geldbeiträge werden die Verwalter der Parochie 
und Kloſterkirchen ſammeln und ſodann nebſt der Lifte der 
Geldbeiträge ſpendenden Perſonen an die betreffenden hochw. 
Dechanten ſenden, welche fie zu weiterem amtlichen Gebah'⸗ 
ren mit entſprechenden Rapporten an das Conſiſtorium 
überſchicken. 

Damit aber gegenwärtiger Aufruf zur Kenntniß aller 
Gläubigen gelange und von günſtigem Erfolge gekrönt ſei, 
empfehlen Wir den hochw. Dechanten, daß ſie denſelben in 
die Kirchen ihres Decanats aufs ſchnellſte verſenden, den 
verehrlichen Verwaltern dieſer Kirchen aber, ihn am nächſten 
Sonn- oder Feiertag von den Kanzeln den Gläubigen zu 
verleſen und zu williger Tbeilnahme au den Beiträgen ihre 
Pfarrkinder durch warme Auſprache aufzumuntern. 

„Die Gnade unſeres Herrn Jeſus Chriſtus und die 
Liebe Gottes und die Gemeinſchuft des heil. Geiſtes möge 
mit Euch Allen ſein. Amen.“ (II. Kor. 13, 13) 

Gegeben in Krakau, 15. Juli 1866. 

(L. 8.) (unterz) Anton, 
Biſchof von Amathunt und Krakauer 
Apoſtoliſcher Viear. 
(unterz.) Paul Ruſſek, 
Kanzler. 


Syn 


Defterreichifche Monarchie. 
Wien, 16, Juli. 


Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte geftern um 7 
Uhr Früh in der perde einer heiligen 
Meſſe bei und berief hierauf die Minifter Mensdorff 
und Beleredi zu ſich und empfing dann den Erzher— 
zog FM. Albrecht, zu welcher Audienz auch der Kriegs⸗ 
miniſter Franck, FM. Heß, FSM. Degenfeld und 
F Me. John beigezogen worden. 

Ueber die Ankunft Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
und der kaiſerlichen Kinder wird aus Peſt geſchrie⸗ 
ben: Am 13. d. M. Abends 8 Uhr 10 Min. trafen 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin mit Ihren k. Hoheiten 
dem durchlauchtigſten Kronprinzen Rudolph und der 


ben. Der Präſident des Woylthätigkeits⸗Bereins Senator Dr. 
Conſt. Hoszowski hat nun als Teſtaments-⸗Vollſtrecker dem k. k. 
Landesgericht folgenden Theilungs⸗Entwurf vorgelegt: 2000 fl. 
ö. W. für die hieſige Barmh. Erzbrüderſchaft zu Almoſen; 500 
für Vermehrung der Frommen Bank; 2000 für Unterbalt der 
Pfründner des Wohlth. Vereins, 500 für den Armenhaus⸗An⸗ 
kaufs⸗Fonds, 2000 für die Kleinkinderbewahranſtalten, 1000 der 
Auſtalt für verwahrloſte Knaben, 500 für die von den Barmh. 
Schweſtern an der St. Simonskirche am Kleparz geleitete 
Kleinkinderbewahranſtalt, 1000 für das Arbeits- und Verfor, 
gungsbaus, 500 der St. Katharinenkirche mit der Verpflichtung, 
ſährlich eine Trauetandacht für den Teſtamentslaſſer abzuhalten; 
bei allen dieſen Quoten vorbehaltlich die Regulirung der 
Hauptſumme. Aus dem Reſt ſoll ein ſtabiles Stipendium für 
einen ch auszeichnenden unvemittelten Eleven (Krakauer) der 
bieſigen techniſchen Anſtalt geſchaffen werden. Außerdem be⸗ 
ſtimmte Brzeseiauski letztwillig je 500 fl. für Reſtaurtrung der 
Dominicaners, Frauciscaner- und St. Peters» Kirche; alle dieſe 
Legate find von den Landesbehörden beſtätigt und die Lieitatron 
der die betreffenden Capitallen anf ſich laſtend habenden Güter 
bereits ausgeſchtieben, wodurch die Realiſirung dieſer Dotirungen 
beſchleunigt wird. e 

* Geſtern Abend Platzregen und Gewitter, heute früh aeböria 
durchnäſſender Regen, dazwiſchen von Mitternacht bis 6 Uhr nur 
wenige Stunden der Erholung für den Himmel wie für manchen 
der geplagten Erdenſöhne Auch der Genuß der uns noch übrigen 
Muſik, die im Gartenconcert für die ſetzt jo nöthige Aufheiterung 
ſorgt, wird rurch den nicht mehr fo noͤthigen Regen verdorben. 
Für die Erdäpfel ꝛc. kommt er noch immer zur Zeit. Roggen ist 


größientheils eingebracht, aber der noch außenſtehende Weizenſäh7 75 . 68 03 W. — Wat. Bfaudbriſe ım 6 M ohne Kom. to 


bedarf der Trockenheit, die zu oft in der letzten Zeit beftiger 
Regen unterbrach. Vornämlich in unſe er Gegend fherut er Wohl 
gefallen gefunden zu haben, deen anderswo, in Tarnow z. B. 
klagte man über Dürre und unlängſ noch, wie wir hören, fans 
den Proceſſionen und Birtgottesdienſte ſtatt, um den ausbleiben— 
den Regen berabzuflehen. uus Lembera, 13. d., ſchreibt der 
Haudelsreferent der „Gaz Lwowska“: In vergangener Woche 
hatten wir etliche Male erfriſchenden Regen, der bel fortwähren— 
der Hitze der Vegetauon ferr günſtig war. Die Roagenernte bat 
in der Provinz überall begonnen, jedoch erwartet man zumal in 
den Weſikreiſen Galitiens keinen ergtebigen Ausdruſch. 

Der Herr Cafeebeſitzer Winter hat für einen der ber 
Oswigeim verwundeten kürzlich amputirten Soldaten 5 fl. ge⸗ 
ſpendet, Frau Winter liefert den täglichen Bedarf an Gefro— 
rnem für die Verwundeten. 224448 

ti Heute Vormittags entzündete ſich in dem Eckhauſe ver 
Weichſel⸗ und unteren Tanbengaſſe bei einem Tiſchler eine Partie 
Hobeifpäne, wurde jedoch von den Hauslenten gelöſcht, bevor noch 
die ſchnell dahin ditigirte ſtädtiſche Feuerwache ankam. £ 

Am 17. d. fand hier das Begräbniß der bundertjährigen 
Pfründnerin des Krakauer Wohlthätigen Vereins Marianna Do 
tzansfa ſtatt. n 5 a 

„Der polniſche Schauſpieler Herr Emil Dering veröffent⸗ 
licht folgende Erklärung: Der plötzliche beſtige Regen, der ſelbſt 
die bereits mit Billeten verſehenen Perſonen in das Theater zu 
kommen hinderte, hat hauptſachlich die Abſagung der Vorſtellung 


= 


\ gereihten den können. 


kärnt. ſtändiſchen Domeſticalobligationen im urſprünglichen Zin⸗ 
ſenfuße von Apt. von Nr. 114 bis einſchließig Nr. 204 im 
Capitalsbetrage von 44.460 fl. 16 kr. 


zien, 18. Juli, Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 58.50. — angeſtellt werden. 


Nat.⸗Aul. 59.85. — 1860er Loſe 72.90. — Baukactien 673. — 
redit⸗Aetien 137.70. — London 130.50. Silber. 125.50. — 
Silber in Waare —.—. — Duegt 6.28. ! 

Ehrzandw, den 12. Juli. [Durchſchnittspreiſel] in 


meldet nach einem ihr zugekommenen Schreiben aus 
Preßburg, daß am 9. d. eine preußiſche Truppen⸗ 
abtheilung in Czacz ſich befunden hat. 
Das „Pays“ vom 14. d. bringt eine Reihe von 
Mittheilungen, welche entnehmen laſſen, daß in der 
Kriegsmarine zu Toulon große Thätigkeit herrſcht 
und umfaſſende Vorbereitungen getroffen werden. Das 
Mittelmeergeſchwader wurde verproviantirt, alle im 
findlichen Schiffe derart armirt, daß ſie ebenſo 
als Transport-, ſowie als Kriegsſchiffe verwendet wer» 
Der Chef des Marineſtabes hat Verſu⸗ 
chen beizuwohnen, welche mit flachen eiſernen Fahrzeu⸗ 
gen zum Ein- und Ausſchiffen von Landungstruppen 
In Toulon ſelbſt find Tauſende 
von Einquartierungsbilleten für dort angeſagte Trup⸗ 
pen vorbereitet. 

Nach Berichten der „G. N.“ aus Florenz 


Gulden öͤſt. Währ.: Weizen 3.75 — Korn 3.25 — Gerſte 2.5: wurden durch ein königliches Deeret die Militär⸗ 


— Hafer 2.10 — Erbſen 4.— Bohnen 4.— — Hitſe 275 — 
N — — Erdaͤpfel 1.80 — Heu 1.15 —. Stroh 120 — 
lee 2. — — Hartes Holz 9.— — weiches 6.50 — Aquavit — 


70 — Butter —.80 — . 
Myslenice, 1.—16. Juli. [Durchſchnittsprei 


Gu u den öl. W.: Weizen 4.75 — Korn 3.65 — Gerſte 3.— — 
Hafer 1.30 — Erbſen —.— — Hirſe —.— Ertäpfel 140 — 
Heu 1.20 — Stroh 1.— — Riudfleiſch —.12 — hartes Holz 


7.40, weiches 4.15 — Aquavit —.90. 

Jasto, 1.—15. Juli. 
öſterr, Währ.: Weizen 3.70 — Korn 3.20 — Gerſte 2,10. — 
Hafer 1.90 — Hitſe 5.60 — Erdäpfel 1.20 — Heu 1.50. — 
Stroh 1.30 — Rindfleiſch —.10 — Aquavit —.— — Hartes 
Holz 5.50, weiches 3.50, 


[Durchſchnittspreiſeſ in Guldenſſeit dem 9. d. bei dem Könige in Florenz. 


pflichtigen des Jahres 1846 einberufen. Diejelben 
ſollen in der erſten Hälfte Auguſt unter Waffen ſte⸗ 
hen. Das Geſetz über Aufhebung der religisſen Kör⸗ 


fe) inſpetſchaften wurde am 9. d. in der amtlichen Zeitung 


kundgemacht. Der in der Schlacht dei Cuſtozza 
ſchwer verwundete General Cerale iſt von den 
Aerzten aufgegeben. Baron Nicajoli befindet ſich 


Der preußiſche „Staatsanzeiger“ enthält folgende 
beachtenswertbe Erklarung: Die Zeitungs gerüchte, daß 
Preußen unter ſeinen Friedensbedingungen die A b⸗ 


Lemberg 18 Juli Holländer Ducaten 616 Geld, 6.20 tretung Böhmens und Mährens aufgeft: It 


Wade — Kutiertiche Dukaten 6 20 Held, 628 W — Ruſu⸗ 
cher halber Imperial 10.55 F., 10.80 W. — Ruff. Silber⸗Ry 
zel ein Stuck 196% 201 


W. — Ruſſiſcher Papier-Rubel eine 


hatte, ſind gänzlich ungegrundet. Ein Blick 
auf die Landkarte muß die Ueberzeugung hervotru⸗ 


Stüd 1.42 G., l. 45 W. . reußtiche! waurant-Tbaler ein Steffen, daß der Beſitz dieſer Länder nur eine Schwä⸗ 
1.87. G., 191 . — Gal, bfandbrieſe in eſir W. ohne Con ſchung Preußens wäre. Ebenſowenig laſſen interna⸗ 


71.22 8 72 07 M. — Gal Geundenttaſtandsobligattonen oh 


„hn 


„oer 58 33 , 59 75 W. — National⸗Antehen ohne our 60 00 


nale Intereſſen dieſen Läuderzuwachs wünſchens⸗ 
werth ericheinen, Das politiſche Ziel Preußens bee 


„ 6100 8 — Gali. Barlstuwi.ss@iienbahn Metten 176 —ſchränkt ſich auf die Bildung eines neuen deut⸗ 


v, 152.50 W 5 

Krakauer Cours am 19 Juli. Altes polniſches Silrer 
für fl. 100 fl. v. 122 verk., 120 bez. — Vollwichtiges neue, 
Silber fur fl. v. 100. p. 138 verl. ft 130 gez. — Woln fand 
orieie ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84) verlangt, 823 


ſchen Bundes und auf die Einberufung eines 
deulſchen Parlamentes. Die Einverleibung von 
Ländern, deren Bevölkerung nur theilweise der deutſchen 
Nalionalität angehört, würde das Juslebentreten eines 


bei — : e 
Bolu. Bauknoteu für 100 fl. öſt. W. fl. vol. 47 ver. ach bel deutſchen Parlaments hindern. 


— Muſſiſche Silberrubel für 100 Rubel ft. öſterr. W. 144 verl. 


139 bez. — Preuß. oder Bereinstbeier für 100 Ttaler u 8. (9. 


— Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. WM. Thale 
Pet 21 198 ger 1 . Silber für 100 0 ung 
27 verl., 124 bez. — Vollw. öf. Rand⸗Dukaten fl. s ver! 
6.10 bez. -- Napoleondors fü. 10 75 vert, ff. 10.30, bez. — Rufe 
hverikib fl. 10.85'verl., fl. 10.45 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn 
unf. Conp. in 6. 28. 70.— perl. 68 — bez. — Gal. Piaubbriei, 
nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. f. 73.— verl., 71.— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 60.50 12 


Der preußziſche „Staatsanzeiger“ dementirt die 

ngabe der norddeutschen Blätter über die ſchlechte 

Behandlung des Kurfürſten von Heſjen. 
Telegrapbiſche Depeſche. 

Trieſt, 15. Jul. ueberlandpoſt.] Caleutta, 

8., Sin gapore, 7. Jun. Aus China wird gemeldet: 

Die Nachricht von der Ermordung des engliſchen Gone 


58.55 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Cou 
ohne Div. öſtr. Wäbr, fl. 180.— perl, 175.— . vons unt 


Neueſte Nachrichten. 
Heute ſind uns nur polniſche Blätter aus War⸗ 


juls iſt noch unbeſtätigt. Die Rebellen nahmen Ling— 
Tao, die Hauptſtadt von Kan⸗Sou. Die Nienfei be⸗ 
ſetzten Newehany, wurden aber von den Kaiſerlichen 
wieder vertrieben. = 
— Ann nn 
Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß 


A intsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenntniſſe. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt. 
ſchaft unter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Be⸗ 
ſchlagnahme, daß der Inhalt der in Nr. 170 der Zeitſchrift 
„Wiener Tagblatt“ vom 23. Juni 1866 erſchienenen Notiz: 
„Das N. F. B. ꝛc.“, das nach Artikel IX der Strafgeſetz⸗ 


ur Theilnahme an der Wahl des Landtagsabgeord⸗ 

neten als Wahlmänner berechtigten Beſitzer 
landtäflicher Güter. 
wWykaz 

posiadaczy döbr tabularnych, uprawnionych do wyboru 

posla: sejmowego wedle g 14 ordynacyi wyborczéj 

w okregach wyborezych gmin wiejskich, powiatöw 

Grôdek-Janow: 


Vor- und Zuname des 


(729. 3) fung z 
| 


Benennung des 


Novelle vom 17. December 1862 und nach der h. Ver⸗ Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
ordnung vom 9. Juni 1866, R. G. Bl. Z. 74, ſtrafbare Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj 
Vergehen der verbotenen Mittheilung begründe, und ver- wyborcy posiadlosei 


bindet damit nach $. 36 P. G. das Verbot der weiteren 
Verbreitung der die beanſtändete Notiz enthaltenden Zei⸗ 
tungsnummer. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach § 37 
P. G. zu vernichten. 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Wien, den 25. Juni 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thalliuger m. p. 


Kislinger Franciszek 
Lozinski Strus Franciszek 
Wronowski Antoni 


Lozina czesd 
Jasniska czesc 
Lozina czesé i Jasni- 
ska częsé 
Zötkiewskie probostwo obrz. I. Jasniska częsd i Ro- 
kitno czes6 
Vom k. k. galiz. Statthalterei Präſidium. 
Lemberg, am 9. Juli 1866. 
Der k. k. Statthalter 
Franz Freiherr v. Paumgartten. mp. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 5 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt Wezwanie. 
ſchaft unter gleichzeitiger Beſtätigung der von derſelben Wskutku uchwaly e. k. Sadu krajowego w Krako- 
verarlaßten Beſchlagnahme, daß der Inhalt der Notiz aus wie 2 dnia 6 Iipca 1866 r. nr. 12896 i ustawy o po- 
Prag auf Seite 3, Colonne 2, der Nr. 143 der Zeit-/stepowaniu ugodném 2 dnia 17 grudnia 1862 nr, 97 
ſchrift: „Oeſterreichiſcher Volksfreund“ vom 23. Juni 1866, dz. p. p. wzywam wszystkich pp. wierzycieli pana Ka- 
den Thatbeſtand des Vergehens nach Artikel IX der Straf.zimierza Rutkowskiego, wiaseciciela handlu pod firma 
geſetz Novelle begründe und verbindet damit nach S. 36 protokGlowang: „K. Rutkowskice w Krakowie, rynku 
P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung der dieſe No. go wnym, wadomu pod 1.45 istniejacego, aby osobiseie 
tiz enthaltenden Zeitungsnummer. stawié ‚sie zecheieli w piatek, dnia 27 lipea, o godzinie 

Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach § 3710 przed poludniem, w kancelaryi podpisanego e. k. no- 
P. G. zu vernichten. e taryusza jako komisarza sadowego i kierujacego po- 

Vom k. k. Landesgertcht in Sirafſachen. stepowaniem ugodném, w domu pod J. 74 pray uliey 
Wien, am 25. Juni 1866. grodzkiéj, celem obioru stalego wydzialu wierzyecieli, 
Der k. k. Präfident; skladajacego sie 2 trzech ezlonköw i dwöch zastepcöw; 
Boſchan m. p. wybör ten moZe nastapie röwniez 1 przer pelnomo- 
Der k. k. Rathsſecretär: enika, lub przez deklaracya 2 podpisem uwierzytel- 
Thallinger m. p. nionym. 
Kraköw, dnia 17 lipea 1866. 
Dr. Marein Strzelbicki, 
c. k. notaryusz jako kom, sad. 


(730. 2-3) 


(723. 3) 


3.-4586. 


Aus Anlaß der gleichzeitigen Ausſchreibung der Neu⸗ 
wahl eines Landtags - Abgeordneten in den Landgemeinde⸗ 
Wahlbezirken Tyczyn-Strzyzow und Grodek-Janow für 
den 15. October d. J. werden hiemit auf Grund des § 22 
des L. W.⸗O. die Verzeichniſſe der in dieſen Wahlbezirkenſſind in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen: 


Kundmachung. 


3. 12481. Kundmachung. (733. 1) 


Bei dem k. k. Landes- als Handelsgerichte in Kr 


nach den Beſtimmungen des $ 14 der L.⸗W.⸗O. als am 19. März 1866: 


9500 fl. und das vor der Lieitation zu erlegende Vadium 


renten, dann den Anbot in Ziffern und Buchſtaben, endlich 
die Clauſel enthalten, daß dem Offerenten die Lieitations— 
bedingniſſe bekannt find, und er ſich denſelben unterziehe. 

Die Offerten müſſen vor oder während der mündli— 
chen Lieitation überreicht werden. 

Nach Abſchluß der mündlichen Lieitation werden keine 
Offerten mehr angenommen werden. 

Die übrigen Licitatious- und Pachtbedingniſſe können 
beim k. Magiſtrate in Podgörze eingeſehen werden. 

Podgörze, am 10. Juli 1866. 


3. 2329. Ediet. (731. 2-3) 


Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird über Er— 
ſuchſchreiben des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 14. 
März 1866 3. 8821 zur Befriedigung der Forderung 
der Lemberger galiz. Creditanſtalt im Betrage von 13449 
fl. 35 kr. C. M. oder 14121 fl. 85 ½ kr. ö. W. ſammt 
den vom 1. Jänner 1864 laufenden 4% Zinſen und den 
von jeder einzelnen Zahlungsrate von der Verfallszeit bis 
zur wirklich erfolgten Zahlung zu berechnenden 4% Ver— 
zugszinſen und den mit 22 fl. 95 kr. ö. W. zuerkannten 
Executionskoſten, die öffentliche executive Verſteigerung 
der im Neu⸗Sandezer Kreiſe gelegenen, laut Dom. 401. 
pag. 352, n. haer. 20 und 21 dem Ladislaus Skrzyn- 
ski eigenthümlich gehörigen Güter Moszezanica cum att. 
Nawsiany oder Nawsie hiemit ausgeſchrieben, und in 
den drei Lieitationsterminen am 23. Auguſt, 22. Septem⸗ 
ber und 18. Oetober 1866, jedesmal um 10 Uhr Vor- 
mittags im Sitzungsſaale des Neu-Sandezer k. k. Kreis. 
gerichtes unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1. Als Ausrufspreis wird der bei Gewährung der An- 
leihe angenommene Werth dieſer Güter im Betrage 
von 67733 fl. 35 kr. C. M. oder 71120 fl. 10 kr. 
ö. W. feſtgeſetzt. 

Dieſe Güter werden pr. Pauſch und Bogen mit 


- 


1866, dnia 22 wrzesnia 1866 i dnia 18 pazdzier- 


der in dem Landgemeinde Wahlbezirke Grodek-Janow|950 fl. 5. W. Schriftliche Offerten müſſen mit dieſemnika 1866, kaZda raza o godz. 10 zrana, Wali au- 
nach den Beſtimmungen des § 14 der Landtagswahlord Vadium belegt ſein, den Vor und Zunamen des Offe⸗ dyencyonalnéj c. k. Sadu obwodowego w Nowym Sa- 


ezu przedsiewzieta bedzie pod nastepujacemi warun- 
kami: . 
1. Za cene wywolania stanowi sie wartose pray 
udzieleniu potyezki przyjeta w sumie 67733 zlr. 
55 kr. m. k. czyli 71120 Ar. 10 kr. w. a. 
Dobra te sprzedaja sie ryezaltowo i z wylgeze- 
niem prawa do wynagrodzenia za zniesione do- 
chody urbaryalne, ktöre to prawo przeto pozo- 
stanie wlasnoseig terazniejszych wlascieieli döbr, 
z zastrzeZeniem praw wierzycieli na tych dobrach 
intabulowanych. 
Kazdy che kupienia majacy winien jest dzie- 
sigta ezesc ceny wywolania w sumie 7112 Ar. 
a. w. w gotowiznie, W ksigzeczkach gal. kasy 
oszezednosci, w listach zastawnych gal. stan. To- 
warzystwa kredytowego, lub gal. obligaeyach in- 
demnızacyjnych 2 kuponami odpowiedniemi po- 
dlug kursu w ostatniej gazecie lwowskiéj no- 
towanego, nigdy jednak nad wartosé nominalna 
takowych liezy@ sie majaeych, do rak komisyi 
lieytaeyjndj jako wadyum czyli zaklad zloyé, 
ktöre to wadyum w gotowiznie zloZone najwie- 
ci ofiarujacemu w cene kupna oflarowang wlı- 
ezone, innym zas lieytujacym zaraz po zaraknie- 
eiu licytacyi zwröcone zostanie. 

O czem sie strony i wierzycieli 2 äycia i miejsca 
pobytu wiadomych do rak wlasnyeb, zas potomstwo 
p. Wladyslawa Skrzynskiego i tych wierzyeieli, ktö- 
rymby niniejsze zawiadomienie lub pésniejsze w tej 
sprawie wystösowad sie majace sadowe rozporzadzenia, 
albo zupelnie, albo te w nalezytym czasie doreczone 
bye nie mogly, nareszcie tych wierzycieli, ktörzyby po 
4 listopadzie 1865 2 swojemi pretensyami do tabuli 
weszli niniejszym edyktem, tudziez przez ustanowionego 
kuratora p. adw. Dra. Zajkowskiego, 2 substytucyg p. 
adw. Dra. Zielinskiego zawıadamia. \ 


Ausſchluß des Rechtes zur Urbarial-Entſchädigung, 
welches Recht bei den gegenwärtigen Eigenthümern 
unbeſchadet der Rechte der Hypothekargläubiger ver- 
bleibt, veräußert. 8 

Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lieitations. 
verhandlung, den zehnten Theil des Kaufſchillings 
im Betrage von 7112 fl. ö. W. entweder im Ba⸗ 
ren, oder in galiz. Sparcaſſabücheln, in Schuldſchei⸗ 
nen der galiz. ſtändiſchen Creditanſtalt, oder in gal. 
Grund » Entlaftungs » Obligationen ſammt den noch 
nicht fälligen Coupons nach dem letzten in der Lem⸗ 
berger Zeitung kundgemachten Courſe, niemals aber 
über dem Nominalwerthe berechnet, zu Händen der 
Lieitations⸗Commiſſion als Vadium zu erlegen. 
Das im Baren erlegte Vadium des Meiſtbieters wird 


demſelben in den Kaufſchilling eingerechnet, das der übri- 


igen Licitanten ihnen gleich nach abgeſchloſſener Lieitation Como -Aentenſchelne zu 42 


rückerfolgt werden. 
Wovon die Parteien und die dem Namen und Wohn: 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sgez, dnia 30 kwietnia 1866. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 14. Juli. 
Offentliche Schuld. 


A. es Staates. Geld Maare 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 45 — 46. 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinfen vom Jänner — Juli, 59.— 59.50 

vom April — October 59.— 59.50 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 50 50 51 — 

dtto „ 4¼% für 100 fl. 42.50 43 

mit Perloſung v. J. 1839 für 100 l. —.— 123.— 

„ 1854 für 100 fl. 59.75 00.25 

„ 1860 für 100 fl. 73 50 74 50 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 57.75 58.— 

„ zu 50 fl. —.— —.— 

L. austr. — . — 15.— 


B. Mer Aronuländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


Wahlmänner berechtigten Beſitzer landtäflicher Güter mitſdie Procura des Jonas Schindler bei der Firma des orte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, dagegen] bon Aieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 75.— 80.— 
dem Beiſatze verlautbart, daß Reclamationen binnen 14 Joſeph Hofmann, Holz- und Productenhändlers inſdie Nachkommenſchaft des Hrn. Ladislaus Skrzyllski, dann von un zu 55 für 100 fl. 14 — 78. 
Tagen vom Tage der Kundmachung an gerechnet, beim Zabtocie ad Saybusch, welcher nachſtehend zeichnenſdiejenigen Gläubiger, denen das gegenwärtige Ediet und ii eee u ehe en => — 
k. k. galiziſchen Statthalterei-Präſidium in Lemberg einge. wird „ppa. Joſeph Hofmann Schindler.“ die ſpäteren in dieſer Angelegenheit ergangenen gerichtli⸗ von Tirol zu a fr 1DOR ee 
bracht werden können, und daß nach „Ablauf dieſer Friſt am 9. Mai 1866: chen Verordnungen, entweder gar nicht, oder doch nicht zuſvon Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 82.— 86.— 
einlangende Reelamationen als verſpätet werden zurück⸗ſdie Firma „Löͤbel Engelstein“ Firmainhaber Löbel En- gehöriger Zeit zugeſtellt werden könnten, endlich diejenigen don — 5 18 —— ee 320 1 —— 60 — 
gewieſen werden. . g gelstein, Korallenhändler in Krakau; Gläubiger, welche nach dem 4. November 1865 an die hie (Gevatien a u 22 7 100 K. mes pr a 
Der Ort und die Stunde der Wahlhandlung wird den) am 15. Juni 1866: Gewähr der zu verſteigernden Güter gelangen ſollten, von Galizien zu 5% für 100 wu. 62.25 5826 
Wahlberechtigten in den ihnen zukommenden Legitimations- die Firma „Henryk Dotkowski*, Firmainhaber Heinrich mittelſt des gegenwärtigen Edictes und durch den in derſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 585.— 55.— 
karten bekannt gegeben werden. Dotkowski, Spezerei⸗, Nürnberger und Schnitt. Perſon des Hrn. Landes-Adv. Dr. Zajkowski mit Sub-|" Bukowina zu 4 25 * 3 5d.— 56. 
Vom k. k. galiz. Statthalterei ⸗Präſidium. waarenbändler in Kety; ſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Zielinskki aufgeſtellten Cu- der Mationalb alt... 692. 656, 
Lemberg, am 9. Juli 1866. i am 19. Juni 1866: rator, verſtändigt werden. der Credit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 135.— 135.20 
Der k. k. Statthalter: die Firma des „Mathias Bydlinski“, Gemiſchtwaaren⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. der Niederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. o. W. 540.— 550.— 
Franz Freiherr v. Paumgartten mp. händlers in Saybuſch wegen Aufgebung des Ge Neu- Sandez, den 30. April 1866. —5 Stan- ba ice Kr BR de 1455. (460. 
g f ſchäftes gelöſcht; oder 500 Fr. „ 176.80 126.— 
2 1 e e REN 7 26. Si 15 . Be Edykt. der 5 h n ode und . 80 176. 
, powodu röwnoezesnego rozpisania zi wurden folgende Firmen über Geſchaͤfteaufgebung gelöiht:| C. k. Sad obwodowy w Nowym Saeczu rozpisuj HERDANN ZU ‚or. W oder 500 Fr.. . 187.— 188.— 
pazdziernika b. r. wyboru poselskiego w okregach wy- , Felix Bronner“ Beſitzer einer Gemiſchtwaarenhandlungſninieiszem przymusow 3 rzeda2 blen dobr 1 ver Kaiſ. Eliſabech⸗Bahn zu 200 l. Can. . 105.— 107.- 
| 1 „in 5 F { j 2] przy a sp ap na der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. G.. 175.— 177.— 
borezych gmin wielskiceh powiatow) Tyezyn-Strzew i in Zablocie. ezaniey 2 przyl. Nawsiany czyli Nawsie W obwodzieſber Lemberg⸗Gzernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
Grodek-Janow oglasza sie niniejszem na podstawieſ, Samuel Pilzer“ Beſitzer einer Gemiſchtwaarenhandlung Sandeckim polozonych, a za swiadectwem ksiegi wlas.| ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 805 Gin. 150. 11.— 
2 22 ordynaeyi wyborczej wykazy posiadaezy döbr tabu- in 'Zablocie. 401, ste. 352, n. 20 i 21 baer. wlasnose Wladyslawa|drt priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 5. W. 127.50 128.50 
larrych uprawnionych do wyboru posla w tychäe okre-| Krakau, den 1. Juli 1866. Skrzyskiego stanowigeych, w moe odezwy c. K. Sadu art ee — een 5 — 50 
gach wyborezych podlug g 14 ordynacyi wyborezéj 2 tym CCC krajowego Lwowskiego 2 14 marca 1866 1. 8821 na 85 oͤſterr. Donau- Dampfſchiſſahr ies Geſe fiat zu RR 
dodatkiem, ze reklamacye przeciw tym wykazom mog zaspokojenie naleigcego sie galieyjskiemu Towarzystwul 500 fl. GM.. „ „ „ % „ nn AB 422.— 
bye wniesione do, ces. kr. Prezydyum Namiestnietwa Z. 2516. Kundmachung. (732. 1-3) kredytowemu we Lwowie kapitälu w sumie 13449 zr. bes öfterr, Lloyd in e fl. CM.. . 175.— 185,— 
we Lwowie w przeeiggu ni ezternastu liezge od dnia Wegen Verpachtung des der Stadtgemeinde Podgé- 38 kr. m. k. ezyli 14121 zr. 88 ½ kr. a, . 2 pro-ber ee Be re 7 ee EN. 
tego obwieszezenia. Reklamacye wniesione PP, uply-Irze gehörigen Propinationsrechtes auf die Zeit vom 1.|wizyg po 4% od dnia 1 styeznia 1864 i prowizyaſber Ofen- Wellber Ketteubrücke uu 500 fl. CW. —— 30. 
wie tego terminu  zostana odrzucone jako spoznione. November 1866 bis letzen Dezember 1869 wird die öf- zw koki od pojedynezych przypadiych rat od teg6% dnia 161 % 8 0 
0 miejseu l godzinie przedsiewziecia wyboru upra- fentliche Lieitations- und Offerten x Verhandlung am 30. zalegajacych, 2a kazda pojedyneza zapadla rate od dnial?** Mationalbanft hei zu 3% für 100 fl.. 9 7 2 
wnieni do wyboru z0stang zäwiadomieni kartami le- Auguſt d. J. in der Magiſtratskanzlei zu Podgörze|przypadlosei ab do dnia uiszezenia po 4% liezye sie. — bier 20 beeleabas in 50% für 400 fle i u. 
res, ER ENTER N ſtattfinden. majgea i kosztow 22 zir. 95 kr. a. W., ktöra to licy- Waltz. Credit⸗Auſtalt öür. W. zu 4% für 100 . — . 
a8 4 7 i i A illi d t ht inach, to jest: dnia 23 si i “oT 
Lwöw dnia 9 lipea 1866. E ee ee Asse Aa ee ee Let zu 100 fl. ür. W. 5.— 90. 
C. k. Namiestnik: ET ate g 2 13 GM. —.— * 
83 . rieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. 5 —.— 114.— 
Fraueiszek baron Paumgartten mp. K u n D m 6 ch U U 6. 55 A 1 cm. \ * 
Verzeichniß re a Ta 
der in dem Landgemeinde⸗Wahlbezirke: Tyezyn-Strzyzow —⏑ h Salm a 40 fl. „ A. . _—— 26. 
nach den Beſtimmungen des $. 14. der Landtagswahlord. 12 5 N Balftt zu 40 fl. „ * — 2 .— 
nung zur Theilnahme an ar Ps er Se Laut dem Beſchluße des Admmiſtrations-Rathes vom 7. (19) Jänner l. J. Steen in 40 K. ä 
neten als Wahlmänner berechtigten Beſitzer landtäflicher . R , f f 1 1 indiſchgrä 3%]; Se 
Güter. ia bringt die Bank von Polen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ihre grünen Ein- Walen > n 20 i . e 
. 118 : R levi 10 fl. „ 11 
WwWykaz rubelſcheine, die im Jahre 1857 durch braune Einrubelſcheine erſetzt worden find, a. porivitalfon Beil. en 50 
posiadaezy döbr tabularnych, uprawnionych do wyboru nur noch bis zum 1. (13.) September 1866 in der Bank⸗Caſſa umgetauſcht wer⸗ Bank (Platz.) 3 
posla sejmowego wedle ? 14 ordynaeyi wyborezéj - . a ihn g Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wibe 7% 114.50 115.— 
w okregu wyborezym gmin wiejskich, powiatöow : den; nach Ablauf aber genannten Termins ihre Giltigkeit verlieren. Se anf für . 5. % Währ. 6% . 101.56 Kb 
Tyezyn-Strzyzöw. = Hamburg, a » 2. 
Warſchau den 20. Jänner (1. Februar) 1866. : (238. 3) bene, de 100 „ Tees ka 
Vor- und Zuname des Benennung des : Cours 7 Geldſorten . 7 f 
Wahlberechtigten N Gutes Meteorologiiche Benbachrungen. Er? Ware 21 Cours 
Imię i nazwisko azwa tabularnéj f e n MAT Terme 5 en e 
a myborey , ng | Meatis Imigimg um Srrte| Butend entgegen ene, e in, , 6 8 0 84 4 636 
S S In Paris. Linie] Reaumur duch . 4 des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufedes ages eren: ee 
— 2 Hueisko oe Reaum.rer.| Temperatur | ber Rasa W von.! bis Fe ee 10 72 1081 10 2 10 80 
Stebersk 1 ggg 1984 | 53 Süd⸗Süd⸗Weſt ſchw. heiter mit Wolfen T d Ruſſiſche Imperiale — — —— 10 80 10 85 
Wasylkowskı Jan Wola rafalowska 1 10 er 5 ae‘ 9 * 3 7 trüb 5 Regen, Donner u. Blitz 1136 N21 Gereinsthaler . mu —— 192 19 
Wolski e Ignacy Bonaröwka 20 6 25 60 13,4 92 „kill » Regen Silberd n. 0 6.6 129 — — — 129 — 130 — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


